
Geschäftsbericht 2025
Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH



 VER-Geschäftsbericht 2025 2 	  2 	

Inhalt

VER auf einen Blick	 3

Organe der Gesellschaft	 4 

Bericht des Aufsichtsrates	 5

Bericht der Geschäftsführung	 6

Jahreschronik 2025	 8

Lagebericht		  12

Bilanz			   26

Gewinn- und Verlustrechnung	 28

Anhang			  29

Anlagengitter 2025	 44

Bestätigungsvermerk	 47

Impressum		  50

Inhalt



 VER-Geschäftsbericht 2025 3 	  3 	

			   2025	 2024
Bedienungsgebiet
	 Fläche Ennepe-Ruhr-Kreis	 km²	 409,64	 409,64
	     davon Verkehrsfläche	 km²	 28,44	 28,44
	 Einwohner des Ennepe-Ruhr-Kreises#	 Anzahl	 314.167	 315.069
	     Stadt Breckerfeld	 Anzahl	 8.816	 8.857
	     Stadt Ennepetal	 Anzahl	 29.446	 29.534
	     Stadt Gevelsberg	 Anzahl	 30.006	 30.034
	     Stadt Hattingen	 Anzahl	 53.044	 53.007
	     Stadt Herdecke	 Anzahl	 22.772	 22.941
	     Stadt Schwelm	 Anzahl	 27.953	 28.046
	     Stadt Sprockhövel	 Anzahl	 24.232	 24.311
	     Stadt Wetter	 Anzahl	 26.090	 26.302
	     Stadt Witten	 Anzahl	 91.808	 92.037
	 Zugelassene PKW im Kreisgebiet	 Anzahl	 204.281	 202.989
	 Kraftfahrzeuge je 1.000 Einwohner	 Anzahl 	 776	 768
Aus der Bilanz			 
	 Anlagevermögen	 T€	 55.961	 55.455
	 Umlaufvermögen	 T€	 9.066	 9.892
	 Eigenkapital	 T€	 3.557	 3.557
	 Pensionsrückstellungen	 T€	 47.158	 47.871
	 Bilanzsumme	 T€	 65.104	 65.411
Aus der Gewinn- und Verlustrechnung			 
	 Umsatzerlöse	 T€	 17.823	 15.371*
	 Sonstige Erträge	 T€	 3.510	 5.319*
	 Materialaufwand	 T€	 11.946	 10.865
	 Personalaufwand	 T€	 21.148	 20.513
	 Abschreibungen	 T€	 2.674	 2.313
	 Sonstiger Aufwand	 T€	 3.074	 3.399
	 Finanzergebnis	 T€	 1.024	 520
	 Jahresergebnis	 T€	 0	 0
Leistungen und Kapazitäten			 
	 Linien	 Anzahl	 49	 49
	 Linienlänge	 km	 796	 792
	 Nutzwagenkilometer (inkl. TaxiBus und On-Demand)	 Mio.	 5,189	 5,164
	 Linienkilometer	 Mio.	 5,185	 5,160
	 Platzkilometer (auf Basis Nutzwagenkilometer)	 Mio.	 411	 409
	 Fahrgäste (inkl. Übersteigerausgleich)	 Mio.	 15,839	 14,680
	 Haltestellen	 Anzahl	 1.154	 1.154
	 Linienomnibusse	 Anzahl	 100	 100
	 Durchschnittsalter Linienomnibusse	 Jahre	 7,8	 6,8
	 Angemietete Linienbusse	 Anzahl	 33	 33
	 Verkaufsstellen	 Anzahl	 18	 19
	 Beschäftigte (Jahresdurchschnitt)	 Anzahl	 351	 342
Verkehrswirtschaftliche Kennzahlen
	 Platzausnutzungsgrad	 %	 20,98	 19,85
	 Mittlere Reiselänge	 km	 4,5	 4,5
	 Mittlere Reisegeschwindigkeit	 km/h	 23,15	 23,07
	 Mittlerer Haltestellenabstand	 m	 553	 555

VER auf einen Blick

*Aus Vergleichbarkeitsgründen wurde eine Umgliederung der Zuwendungen für das DeutschlandTicket von den Umsatzerlösen zu den sonstigen 
betrieblichen Erträgen vorgenommen.
 #Die Vorjahreswerte wurden aus Vergleichbarkeitsgründen angepasst, da neue Daten zugrunde gelegt wurden.
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Gesellschafter	 €	  %
Beteiligungsgesellschaft des Ennepe-Ruhr-Kreises mbH	 1.801.600	 64
BOGESTRA AG	 844.500	 30
Stadt Ennepetal	 168.900	 6
		  2.815.000	 100

Aufsichtsrat			 
Pilz, Daniel	 Vorsitzender	 Betriebsratsvorsitzender, AVU Netz GmbH
Hönicke, Rolf	 1. stellv. Vorsitzender	 Omnibusfahrer, VER mbH 
Filter, Jörg, Dipl.-Ing.	 2. stellv. Vorsitzender	 Vorstand Personal, Betrieb und Infrastruktur,                         	
		  Arbeitsdirektor, BOGESTRA AG
Altenhein, Brigitte	 (bis 07.12.2025)	 Rentnerin
Balzer, Bernd 	 (bis 07.12.2025)	 Rentner
Benning, Andreas	 (bis 07.12.2025)	 Mitarbeiter im Bereich Schadensabwicklung, VER mbH
Brindöpke, Meik	 (ab 08.12.2025)	 Betriebsratsvorsitzender bis 04.05.2026,		
		  Omnibusfahrer ab 05.05.2026, VER mbH
Fischer, Thomas	 (ab 08.12.2025)	 Mitarbeiter im Bereich Arbeitsvorbereitung, VER mbH 
Glauer, Olaf	 Vertreter	 Mitarbeiter im Bereich Ausfahrt, VER mbH 		
	 (ab 08.12.2025)
Halfter, Christian 		  Betriebsleiter, VER mbH
Hizel, Erkan	 (ab 08.12.2025)	 Omnibusfahrer bis 04.05.2026, 			
		  Betriebsratsvorsitzender ab 05.05.2026, VER mbH 	
Klee, Georg, Dipl.-Ing.	 (ab 08.12.2025)	 Rentner
Kraft, Johannes, Dipl.-Verww.		  Pensionär, Dipl.-Verwaltungswirt a. D.
Krisor, Renate	 (bis 07.12.2025)	 Dipl.-Sozialarbeiterin, Renate Krisor
Mayer, Ronald 	 (bis 07.12.2025	 Rechtsanwalt und Notar, Rechtsanwälte MAYER
Medzech, Alexandra,					          Geschäftsbereichsleiterin Personal und Organisation,
Personalbetriebswirtin (VWA)		  BOGESTRA AG	
Müller, Andreas, Dipl.-Ing.	 (ab 08.12.2025)	 Verkehrsplaner, Dipl.-Ing. Andreas Müller
Rauch-Steltgens, Brigitte	 (bis 07.12.2025)	 Omnibusfahrerin, VER mbH
Renkel, Matthias	 (ab 08.12.2025)	 Vice President / Bankdirektor
Schaffer, Thomas, Dr. rer. pol.	 (ab 01.01.2025)	 Vorstand Finanzen, Kunde und Fahrzeuge, BOGESTRA AG
Springer, Dimitri	 (bis 31.12.2024)	 Geschäftsbereichsleiter Finanzen und Recht, 		
	 Vertreter 	 BOGESTRA AG			 
	 (ab 01.01.2025)	
Stöhr, Andrea		  Kreiskämmerin und Fachbereichsleiterin für Finanzen, 	    	
		  Bildung und Kreisentwicklung, Ennepe-Ruhr-Kreis
Strathmann, Tim, Dipl.-Verww.		 Beigeordneter und Stadtkämmerer, Stadt Ennepetal

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung			 
Bökenkötter, Peter, Dipl.-Geogr. 	 VER mbH		
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Bericht des Aufsichtsrates

Sehr geehrte Damen und Herren,

im vergangenen Geschäftsjahr lag ein Fokus der 
Arbeit des Aufsichtsrates der VER im Bereich der 
Beschaffung von Bussen mit alternativen Antrie-
ben. Die Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH ist 
Mitte 2025 dem Förderaufruf des Bundesministeri-
ums für Verkehr (BMV) für Busse mit alternativen 
Antrieben im Personenverkehr gefolgt und konnte 
sich bei dem zweistufigen Wettbewerbsverfahren 
erfolgreich gegen andere Mitbewerber durchset-
zen. 2,69 Mio. Euro erhält die Gesellschaft, verteilt 
auf die Jahre 2027, 2028 und 2029, für die Anschaf-
fung von 15 neuen Elektrobussen. 

Die geschätzten Gesamtkosten für die Fahrzeug-
beschaffung belaufen sich auf 8,32 Mio. Euro. Die 
Zuwendung erfolgt als Projektförderung in Form 
einer nicht rückzahlbaren Anteilsfinanzierung auf 
Grundlage der „Richtlinie zur Förderung alternativer 
Antriebe von Bussen im Personenverkehr“. Geför-
dert werden dabei maximal 80 Prozent der zu-
wendungsfähigen Mehrkosten gegenüber dem 
Referenzwert für herkömmliche Dieselbusse. Der 
Zuwendungsbescheid ist im Dezember 2025 bei 
der VER eingegangen und verpfl ichtet die Ge-
sellschaft, die Busbeschaffung bis Ende 2028 
abzuschließen. Darüber hinaus hat sich der Auf-
sichtsrat mit der kompletten Umstellung des Be-
triebshofs auf Elektromobilität beschäftigt.  

Zusätzlich befasste sich der Aufsichtsrat mit 
den Auswirkungen der ganzjährigen Fortfüh-
rung der DeutschlandTicket-Produktpalette. Die 
Produktfamilie des DeutschlandTickets bestimmte 
auch im Jahr 2025 maßgeblich alle Vertriebs- und 
Einnahmenprozesse. Die Erhöhung auf 58 Euro hat-
te kaum Einfluss auf die Absatzzahlen.

Den nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung ob-
liegenden Aufgaben entsprechend, überwachte und 
unterstützte der Aufsichtsrat die Geschäftsführung.

In sämtliche Entscheidungen, die für das Unterneh-
men von grundlegender Bedeutung waren, wurde 
der Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden. 

Die Geschäftsführung und die Geschäftsleitung un-
terrichteten den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah 
und umfassend in schriftlicher oder mündlicher 
Form über die Geschäftslage und Geschäftsentwick-
lung, die aktuelle Finanzsituation, das Risikomanage-

ment, die kurz- und langfristige Planung sowie über 
Investitionen und organisatorische Maßnahmen. Im 
Falle von Abweichungen des Geschäftsverlaufs von 
den aufgestellten Plänen und Zielen gab uns die Ge-
schäftsführung ausführliche Erläuterungen dazu in 
schriftlicher beziehungsweise mündlicher Form.

Im Geschäftsjahr 2025 kam der Aufsichtsrat zu vier 
Sitzungen zusammen, die am 10. März, 23. Juni, 
22. September und 8. Dezember 2025 stattfanden. 
Zwischen den Sitzungsterminen traf sich der Vorsit-
zende des Aufsichtsrates regelmäßig mit dem Ge-
schäftsführer Peter Bökenkötter zu Gesprächen, um 
wichtige aktuelle Themen zu erörtern. 

Ferner tagte der Beirat der VER am 9. April sowie 
am 24. September 2025 unter dem Vorsitz der Stadt 
Schwelm. Mit dem Ennepe-Ruhr-Kreis als Aufgaben-
träger fanden turnusmäßig Quartalsgespräche so-
wie zahlreiche themenbezogene Abstimmungsge-
spräche statt.

An dieser Stelle möchte ich im Namen des gesamten 
Aufsichtsrates meinen besonderen Dank an die Mit-
glieder der Geschäftsführung und Geschäftsleitung 
der VER, an unseren Kooperationspartner BOGESTRA 
sowie im Besonderen an alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie die Mitglieder des Betriebsrates 
der VER für ihre engagierte Arbeit aussprechen.

Gemeinsam ist schon viel erreicht worden, und es 
wird uns weiterhin gelingen, die VER in eine sichere 
Zukunft zu führen. Abschließend bedanke ich mich 
ganz herzlich bei allen Aufsichtsratsmitgliedern für 
ihre konstruktive Mitarbeit im Gremium. 

Im Namen des Aufsichtsrates

Daniel Pilz
Aufsichtsratsvorsitzender
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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Geschäftsjahr 2025 war für die Verkehrsgesell-
schaft Ennepe-Ruhr mbH erneut ein Jahr wichtiger 
Entwicklungen, spürbarer Herausforderungen und 
gemeinsamer Fortschritte. Mit 49 Linien haben wir 
im vergangenen Jahr 15,84 Millionen Fahrgäste be-
fördert. Damit hat sich der positive Trend bei den 
Fahrgastzahlen weiter fortgesetzt. Diese Entwick-
lung zeigt, wie wichtig ein verlässlicher, bezahlbarer 
und gut erreichbarer öffentlicher Nahverkehr für die 
Menschen in unserer Region ist.

Einen wesentlichen Anteil an den gestiegenen Fahr-
gastzahlen hatte die ganzjährige Fortführung des 
DeutschlandTickets und seiner Produktfamilie. Zu-
gleich bleibt seine dauerhafte Finanzierung durch 
Bund und Länder entscheidend, da fehlende Aus-
gleichszahlungen die Verkehrsunternehmen erheb-
lich belasten und Angebotsreduzierungen zur Folge 
haben könnten. 

Wirtschaftlich und organisatorisch war das Jahr 
2025 durch die Tarifanpassungen sowie Änderungen 
beim Manteltarif geprägt. Insbesondere im Bereich 
des Fahrdienstes ist der Personalbedarf aufgrund 
zusätzlicher Entlastungstage angestiegen.

Elektromobilität

Die gesetzlichen Anforderungen an Fahrzeuge im 
öffentlichen Nahverkehr steigen weiter. Deshalb 
befasste sich die VER auch 2025 intensiv mit der 
langfristigen Umstellung ihrer Flotte auf alternative 
Antriebe. Grundlage ist eine externe Machbarkeits-
studie, die eine vollständige Umstellung auf bat-
terieelektrische Busse vorsieht. Im Frühjahr 2025 
startete dazu das Projekt UEVER – Umstellung auf 
Elektromobilität bei der VER. Gemeinsam mit exter-
nen Fachleuten wurden die bestehende Dieselbus-
Infrastruktur und die Möglichkeiten für den Über-
gang zur Elektromobilität untersucht.

Zudem beteiligte sich die VER 2025 erfolgreich am 
Förderaufruf des Bundesministeriums für Verkehr 
für Busse mit alternativen Antrieben. Für die An-
schaffung von 15 neuen Elektrobussen erhält das 
Unternehmen in den Jahren 2027 bis 2029 insge-
samt 2,69 Mio. Euro Fördermittel. Die geschätzten 
Gesamtkosten liegen bei 8,32 Mio. Euro.

Damit geht die VER einen weiteren wichtigen Schritt 
zur Modernisierung ihrer Fahrzeugflotte. Ziel ist es, 

Bericht der Geschäftsführung

die Umweltbilanz zu verbessern und zugleich den 
Komfort für die Fahrgäste zu erhöhen.

Digitale Kanäle

Der digitale Vertrieb der VER entwickelte sich 2025 
erneut sehr positiv. Über VER-Abo-Online und die 
VER eTarif-App konnten die Umsätze um etwa 50 
Prozent gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. 
Besonders die eTarif-App legte deutlich zu: Hier er-
höhten sich die Umsätze um rund 59 Prozent. Grün-
de dafür waren unter anderem die Preissteigerung 
beim DeutschlandTicket, die wachsende Bereit-
schaft zur Nutzung digitaler Angebote sowie die in-
tensive Bewerbung des eezy.nrw-Tarifs. 

Die digitalen Informationskanäle der VER haben 
2025 deutlich an Bedeutung gewonnen. Die Social-
Media-Reichweite stieg auf monatlich bis zu 40.000 
erreichte Personen, begleitet von wachsenden Fol-
lowerzahlen und hohen Interaktionsraten. Auch die 
Website verzeichnete einen starken Zuwachs: Die 
monatlichen Seitenaufrufe erhöhten sich auf rund 
280.000, im vierten Quartal 2025 sogar auf über 
660.000 Zugriffe. Der hohe mobile Nutzungsanteil 
von 75 bis 80 Prozent zeigt, wie wichtig digitale und 
schnell verfügbare Fahrgastinformationen inzwischen 
sind.

Liniennetz

Auch im Liniennetz wurde das Angebot 2025 ge-
zielt weiterentwickelt und an aktuelle Rahmenbe-
dingungen angepasst. Besonders hervorzuheben ist 
die Verlängerung der Linie 371 von Witten über Dort-
mund-Oespel bis zur Universität Dortmund, durch 
die eine lange gewünschte Direktverbindung ge-
schaffen wurde. Derweil erforderten umfangreiche 
Bauarbeiten, unter anderem im Ennepetaler Ortsteil 
Homberge, temporäre Umleitungen und Fahrplan-
anpassungen. Trotz dieser Einschränkungen konnte 
die VER ein verlässl iches Nahverkehrsangebot 
sicherstel len.

FluxFux

Der On-Demand-Verkehr FluxFux war auch 2025 
weiterhin stark gefragt. Durch die Anerkennung un-
ter anderem des DeutschlandTickets ist das Ange-
bot für  Fahrgäste besonders attrakt iv. Z ie l  ist 
es, in Zei ten und Räumen schwacher Nachfrage 
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Bericht der Geschäftsführung

Verkehrsleistungen ökologisch und wirtschaftlich 
sinnvoller zu erbringen und zugleich den Umstieg 
auf den ÖPNV zu erleichtern. Gemeinsam mit dem 
Ennepe-Ruhr-Kreis hat die VER zum Jahresende 2025 
fristgerecht einen Förderantrag beim Land NRW 
gestellt, um das Angebot bis zum Bahnhof Hagen-
Rummenohl zu erweitern und ab 2026 eine Förde-
rung von 50 Prozent zu erhalten.

Gemeinsam mit unseren Partnerinnen und Partnern 
haben wir 2025 daran gearbeitet, den öffentlichen 
Nahverkehr in unserer Region weiter zu stärken, 
die Qualität für unsere Fahrgäste zu verbessern 
und nachhaltige Mobilität voranzubringen. Mein 
besonderer Dank gilt unseren Mitarbeitenden, die 
mit ihrem täglichen Einsatz Mobilität im Ennepe-
Ruhr-Kreis ermöglichen. Ebenso danke ich unseren 
Partnerinnen und Partnern in Politik und Verwal-
tung, der Kooperation Metropole Ruhr, der Arbeit-
nehmervertretung, dem Aufsichtsrat sowie unserem 
Aufgabenträger für die verlässliche Unterstützung, 
den konstruktiven Austausch und die gemeinsame 
Lösungsfindung in herausfordernden Zeiten. Die-
sen Weg möchten wir auch künftig konsequent und 
partnerschaftlich fortsetzen.

Peter Bökenkötter
Geschäftsführer
Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH
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Jahreschronik 2025

Januar 2025

Sicherheitskurzfilme für Bus und Bahn

Im Januar stärkten wir die Sicherheit im öffentlichen 
Nahverkehr mit animierten Sicherheitskurzfilmen. 
Die kurzen Filme erklärten anschaulich, wie Fahr-
gäste und Mitarbeitende mit verlassenem Gepäck, 
Taschendiebstahl sowie Situationen umgehen kön-
nen, in denen Zivilcourage und Aufmerksamkeit ge-
fragt sind. Entwickelt wurden die Inhalte gemeinsam 
mit der Polizei NRW, der Bundespolizei und weiteren 
Partnern. Gefördert wurde das Projekt durch das 
Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen im Rahmen von 
Fokus Bahn NRW.

Sicher ein- und aussteigen

Mit unserer Information zum sicheren Ein- und Aus-
steigen machten wir im Januar auf eine einfache, 
aber wichtige Regel aufmerksam. Besonders für 
Menschen mit Kinderwagen, Rollator, Rollstuhl oder 
schwerem Gepäck erhöht dieses Verhalten die Sicher-
heit: vorwärts einsteigen und rückwärts ausstei-
gen. Wir erklärten, warum ein falscher Einstieg zu 
gefährlichen Situationen führen kann und wie sich 
Stürze vermeiden lassen. Damit sensibilisierten wir 
unsere Fahrgäste für gegenseitige Rücksichtnahme 
und mehr Sicherheit im Alltag.

Februar 2025

Wertschätzung für Busfahrerinnen und 
Busfahrer

Im Februar machten wir beim bundesweiten Wett-
bewerb „Lieblingsbusfahrer:in 2025“ mit. Fahrgäste 
konnten ihre persönliche Busgeschichte einreichen 

und damit Fahrerinnen und Fahrer nominieren, die 
im Alltag durch besondere Hilfsbereitschaft, Auf-
merksamkeit oder Freundlichkeit aufgefallen sind. 
Für unser Unternehmen war die Beteiligung ein 
wichtiges Zeichen der Anerkennung, denn unse-
re Kolleginnen und Kollegen im Fahrdienst leisten 
täglich einen entscheidenden Beitrag zu einem zu-
verlässigen Nahverkehr und zu einem respektvollen 
Miteinander im Bus.

März 2025

Warnstreik mit Einschränkungen im 
Linienverkehr

Am 12. März 2025 kam es, wie bereits an 2 Tagen im 
Februar, aufgrund eines von Gewerkschaftsseite an-
gekündigten Warnstreiks ganztägig zu erheblichen 
Einschränkungen in unserem Betriebsgebiet. Von 
Betriebsbeginn bis Betriebsende konnten wir keine 
Busfahrten anbieten. Auch in unseren KundenCentern 
kam es zu Einschränkungen. Während des Streik-
tages galt weder die Mobilitätsgarantie noch das 
Pünktlichkeitsversprechen. Wir informierten unse-
re Fahrgäste frühzeitig über die Auswirkungen und 
machten darauf aufmerksam, dass sie ihre Wege 
entsprechend planen sollten.

April 2025

Strategische Umstellung auf Elektromobilität 
vorbereitet

Im April bereiteten wir die langfristige Umstellung 
unserer Busflotte auf alternative Antriebe weiter 
vor. Grundlage war eine extern durchgeführte Mach-
barkeitsstudie, die eine vollständige Umstellung auf 
batterieelektrische Busse vorsieht. Mit dem Projekt 

Jahreschronik
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Jahreschronik

UEVER untersuchten wir unsere bestehende Diesel-
bus-Infrastruktur sowie künftige Anforderungen an 
Ladeinfrastruktur, Werkstatt und Betriebsgelände. 
Die Infrastrukturmaßnahmen sollen bis 2032 ab-
geschlossen sein, der vollständige Austausch der 
Antriebstechnologie bis 2041. 

Mai 2025

Umleitung während des ersten Bauabschnitts 
an der Hembecker Talstraße

Im Mai begann in Ennepetal der erste Bauabschnitt 
zum Neubau des Kreisverkehrs im Bereich Hembe-
cker Talstraße, Wuppermannstraße und Mönninghof. 
Die Hembecker Talstraße wurde zwischen Otto-
Hühn-Straße und Mönninghof bis Ende August zur 
Sackgasse. Deshalb leiteten wir die Linien 550 und 
556 um. Die Linie 550 fuhr über die Milsper Straße, 
die Linie 556 über Mönninghof und Ewald-Rettberg-
Straße. Für die Linien 573 und 576 ergaben sich kei-
ne Änderungen. In Bauphase 2 (ab Mitte Juli) war 
eine Innenerschließung des Wohngebiets Bütten-
berg baustellenbedingt nicht mehr möglich. Alle 
Fahrten der Linie 556 wurden stattdessen über die 
Brunnenstraße und Milsper Straße zum Helios Klinikum 
geführt. Bei den übrigen Linien ergaben sich keine 
Veränderungen gegenüber Bauphase 1.

Unsere Busschule machte Kinder sicher im 
Straßenverkehr

Mit unserer Busschule vermittelten wir auch 2025 
wichtiges Wissen für sicheres Verhalten im Busver-
kehr. Kinder aus Schulen und Kindertageseinrich-
tungen lernten praxisnah, wie sie an Haltestellen 
aufmerksam bleiben, sicher ein- und aussteigen 
und sich während der Fahrt richtig verhalten. Unter-
stützt wurden die Schulungen durch anschauliche 
Übungen, Bremstests mit dem Dummy „LARSI“ so-
wie Einblicke in Werkstatt und Waschanlage. So 
machen wir Mobilität erlebbar und stärkten früh-
zeitig Sicherheit und Selbstständigkeit.

Juni 2025

eezy.nrw als digitales Ticket für ganz 
Nordrhein-Westfalen

Im Juni machten wir verstärkt auf eezy.nrw auf-
merksam. Mit dem digitalen Tarif können Fahrgäste 
per Smartphone einchecken, losfahren und am Ziel 
wieder auschecken. Der Fahrpreis wird automatisch 
auf Grundlage der Luftlinie zwischen Start und Ziel 
berechnet. Tarifzonen oder ein Ticketkauf im Voraus 
sind nicht erforderlich. Das Angebot gilt verbund-
übergreifend im Nahverkehr in ganz Nordrhein-
Westfalen und eignet sich besonders für Gele-
genheitsfahrten. Unterstützung bieten wir in den 
KundenCentern und im InfoMobil.

Unser Unternehmen als Partnerin im Bündnis 
für Respekt

Im Juni engagierten wir uns als Partnerin der DGB-
Initiative „Vergiss nie, hier arbeitet ein Mensch“. Da-
mit setzten wir ein sichtbares Zeichen für Respekt, 
Anerkennung und Wertschätzung im Berufsalltag. 
Die Kampagne stellte die Menschen in den Mittel-
punkt, die im Fahrdienst, in der Verwaltung und im 
Kundenkontakt täglich für verlässliche Mobilität sor-
gen. Wir unterstützten die Initiative mit Plakaten, 
Aufklebern, Monitoranzeigen in den Bussen sowie 
Beiträgen auf unserer Website und in den sozialen 
Medien.

Juli 2025

Energiemanagement erfolgreich zertifiziert

Im Juli ließen wir unser Energiemanagementsystem 
nach EN ISO 50001:2018 erfolgreich zertifizieren. 
Die Erstzertifizierung erfolgte am 21. Juli 2025, das 
Zertifikat ist bis zum 20. Juli 2028 gültig. Vorausge-
gangen waren ein internes Audit im Mai und ein ex-
ternes Audit Anfang Juli. Wir strukturierten Daten, 
Prozesse und Verantwortlichkeiten, formulierten 
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eine Energiepolitik und informierten Mitarbeitende. 
Damit stärkten wir Transparenz, Wirtschaftlichkeit, 
Nachhaltigkeit und die Einhaltung rechtlicher Anfor-
derungen.

August 2025

Ausbildungsstart mit sieben neuen 
Nachwuchskräften

Zum 1. August begrüßten wir sieben neue Auszubil-
dende in unserem Unternehmen. Damit bildeten wir 
insgesamt 17 junge Menschen aus. Die neuen Nach-
wuchskräfte starteten in drei Berufsfeldern: zwei in 
der Kfz-Mechatronik, drei als Fachkräfte im Fahrbe-
trieb und zwei als Kaufleute für Büromanagement. 
Ausbildung bleibt für uns ein wichtiger Beitrag zur 
Zukunftssicherung. Zugleich bieten wir jungen Men-
schen aus der Region berufliche Perspektiven und 
einen praxisnahen Einstieg.

Neues InfoMobil für persönliche Beratung 
vor Ort

Mit unserem neuen InfoMobil bauen wir die persön-
liche Beratung im Ennepe-Ruhr-Kreis weiter aus. Das 
modern gestaltete Fahrzeug ersetzt das bisherige 
InfoMobil und kommt auf Märkten, Messen und Ver-
anstaltungen zum Einsatz. Fahrgäste erhalten Infor-
mationen zu Tarifen, Ticketarten, Fahrplänen, Abo-
Anträgen sowie VRR- und NRW-Tickets. Zugleich 
unterstützen wir sie beim Einstieg in digitale Ange-
bote wie die VER eTarif-App und eezy.nrw. Gerade 
im Flächenkreis stärken wir damit Kundennähe und 
erreichbaren Service.

Kontaktloses Bezahlen im Bus eingeführt

Im August führten wir das kontaktlose Bezahlen im 
Bus ein. Fahrgäste können ihre Tickets damit direkt 
im Fahrzeug per EC- oder Kreditkarte sowie mit 
dem Smartphone bezahlen. Das macht den Ticket-
kauf schneller, einfacher und hygienischer. Gleich-
zeitig reduziert sich der Bargeldbedarf im Bus, was 

Abläufe erleichtert und die Sicherheit erhöht. Mit 
der Einführung setzen wir auf eine moderne, kun-
denfreundliche Lösung, die den Nahverkehr im 
Ennepe-Ruhr-Kreis komfortabler macht.

September 2025

Freie Fahrt für Kinder am Weltkindertag

Am 20. September beteiligten wir uns am Weltkin-
dertag. Kinder unter 15 Jahren konnten an diesem 
Tag kostenlos mit unseren Bussen fahren und den 
Nahverkehr in ganz Nordrhein-Westfalen nutzen. Ein 
Ticket war nicht erforderlich. Mit der Aktion setzten 
wir ein Zeichen für Kinderrechte und erleichterten 
Familien den Zugang zum öffentlichen Nahverkehr. 
Zugleich wollten wir Kinder ermutigen, Bus und 
Bahn frühzeitig als selbstverständlichen Teil ihrer 
Mobilität kennenzulernen.

Mehr Komfort in unserer eTarif-App

Im September machten wir unsere VER eTarif-App 
nutzerfreundlicher. Bisher wurden Kundinnen und 
Kunden aus Sicherheitsgründen automatisch nach 
sechs Monaten abgemeldet, unabhängig von der 
tatsächlichen Nutzung. Dieses Verfahren passten 
wir an: Bei jeder Nutzung verlängert sich nun die 
Anmeldefrist automatisch um weitere sechs Mo-
nate. Ein Logout erfolgt nur noch, wenn die App ein 
halbes Jahr lang nicht genutzt wird. Damit wird der 
digitale Ticketkauf per Smartphone oder Computer 
für unsere Fahrgäste komfortabler.

Oktober 2025

Fan-Shuttle blieb für die EN Baskets auf Kurs

Im Oktober verlängerten wir die bewährte Partner-
schaft mit den EN Baskets Schwelm. Auch in der 
Saison 2025/2026 stellten wir den kostenlosen 
Fan-Shuttle zwischen Schwelm und der Schwelm 
ArENa bereit. Damit konnten die Fans die Heimspiele 

Jahreschronik
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bequem und zuverlässig mit dem öffentlichen Nah-
verkehr erreichen. Haltestellen und Abfahrzeiten 
blieben unverändert. Der Service zeigt erneut, wie 
Sport, regionale Partnerschaft und Nahverkehr zu-
sammenwirken und wie unser Unternehmen Mobili-
tät auch bei Veranstaltungen verlässlich unterstützt.

Abschied vom gedruckten Fahrplanbuch 
vorbereitet

Im Oktober bereiteten wir den Abschied vom ge-
druckten Fahrplanbuch zum Fahrplanwechsel 2026 
vor. Damit gingen wir einen weiteren Schritt in Rich-
tung Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Aktuelle Li-
nien- und Verbindungsdaten stehen weiterhin auf 
unserer Website, in der VER eTarif-App und im in-
teraktiven Liniennetzplan zur Verfügung. Zusätzlich 
bleiben unsere Servicemitarbeitenden persönlich 
ansprechbar und unterstützen Fahrgäste bei Fragen 
zu Fahrplänen und Verbindungen. So verbinden wir 
digitale Information mit persönlichem Service.

November 2025

Neue Busbeklebung

Mit einer auffälligen Ganzgestaltung im markanten 
eezy.nrw-Design machte die VER auf den digitalen 
Luftlinientarif aufmerksam. Der lilafarbene Bus wird 
als „rollende Plakatwand“ im gesamten Betriebsge-
biet eingesetzt und erreicht täglich Tausende Fahr-
gäste sowie Passantinnen und Passanten. Unter 
dem Motto „Egal, was Du vorhast – mit Bus & Bahn 
geht’s auch spontan!“ wirbt die VER für die ein-
fache Nutzung des eezy.nrw-Tarifs: einchecken, 
auschecken, Luftlinie zahlen. 

Die durch Beiträge in den sozialen Kanälen begleite-
te Kampagne macht die Vorteile des digitalen Ticke-
tings sichtbar und trägt dazu bei, moderne und fle-
xible Mobilitätsangebote noch stärker in den Fokus 
der Öffentlichkeit zu rücken.

Interaktiver Liniennetzplan

Mit einem umfassenden Update unseres interak-
tiven Liniennetzplans erweiterten wir die digitale 
Fahrgastinformation im Ennepe-Ruhr-Kreis. Der 
neue ILNP bündelt alle Buslinien der VER, Bürger-
busse, Bahntrassen sowie Angebote benachbarter 
Verkehrsunternehmen in einer zentralen digitalen 
Karte. Unterschiedliche Kartenansichten, Live-Ab-
fahrtszeiten, eine Umkreissuche und die Verknüp-
fung mit dem digitalen Fahrplanbuch erleichtern die 
Orientierung und verbessern die Nutzerfreundlich-
keit – auch auf mobilen Endgeräten. Mit dem Update 
können Baustellen, Umleitungen und aktuelle Hin-
weise nun noch schneller und transparenter darge-
stellt werden.

Dezember 2025

Neue Bürgerbusse stärkten Mobilität vor Ort

Im Dezember stellten die Bürgerbusvereine in Her-
decke und Ennepetal jeweils ein neues Fahrzeug 
vor. Beide Angebote werden im Wesentlichen von 
ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern getragen. 
In Herdecke wurde der dritte Bus seit dem Betriebs-
start 2012 vorgestellt; in Ennepetal nahm der Verein 
den fünften Bürgerbus seit 1997 in Betrieb. Die neu-
en Fahrzeuge verbessern die Erreichbarkeit vor Ort 
und zeigen, wie Ehrenamt, kommunale Unterstüt-
zung und ÖPNV-Strukturen Teilhabe sichern.
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1.Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschäftsmodell

Die Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH, nach-
folgend VER, ist ein kommunales Verkehrsunter-
nehmen, dessen Hauptaufgabe die Beförderung 
von Personen im öffentlichen Nahverkehr ist. Das 
Unternehmen wurde im Jahre 1907 gegründet. Seit-
dem ist der Sitz in Ennepetal. Die Leistungserbrin-
gung erfolgt im gesamten Ennepe-Ruhr-Kreis sowie 
zu kleinen Anteilen in den Städten Wuppertal, Dort-
mund, Hagen, Bochum und im Kreis Mettmann. Die 
VER erbrachte 2025 auf 49 Linien 5,140 Mio. Wagen-
kilometer und beförderte 15,84  Mio. Fahrgäste. Die 
Verkehrsleistung im On-Demand-Verkehr „FluxFux“ 
betrug 0,043 Mio. Wagenkilometer. Die Gesellschaft 
besitzt zum Stichtag 100 eigene Linienomnibusse 
und beschäftigte 2025 durchschnittlich 335 Mitarbei-
tende, 15 Auszubildende und einen Geschäftsführer.

1.2 Forschung und Entwicklung

Die VER betreibt keine Forschung und Entwicklung.

1.3 Öffentlicher Zweck

Unternehmensgegenstand der VER ist gemäß §  3 
des Gesellschaftsvertrages die Beförderung von 
Personen mit Kraftomnibussen im öffentlichen 
Personennahverkehr. Damit übernimmt die Gesell-
schaft die notwendige Aufgabe einer allgemeinen, 
flächendeckenden Daseinsvorsorge des ÖPNV für 
die Bevölkerung des Ennepe-Ruhr-Kreises und der 
mitbedienten Städte und Kreise.

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Rahmenbedingungen

Das Ansteigen der Fahrgastzahlen hat sich fortgesetzt. 
Hierzu hat die Fortführung des DeutschlandTickets 

und seiner Produktfamilie (DeutschlandTicket Sozial 
und DeutschlandTicket Schule) maßgeblich beigetragen. 

Die Finanzierung des DeutschlandTickets kann allem 
Erfolg zum Trotz nur mit Hilfe der Gewährung von 
Zuwendungen durch Bund und Länder sichergestellt 
werden. Eine Kürzung oder der Entfall dieses Aus-
gleichs würde die Schere zwischen den Fahrgeld-
einnahmen und den Kosten so weit auseinandertrei-
ben, dass eine nicht mehr ausgleichbare Belastung 
für die Verkehrsunternehmen entstünde. Dies würde 
in der Konsequenz unweigerlich zu Angebotsreduk-
tionen führen und die geplante Verkehrswende kon-
terkarieren.

Die Rahmenbedingungen für die Gesellschaft im 
Geschäftsjahr 2025 wurden durch die ganzjährige 
Fortführung der DeutschlandTicket-Produktpalette 
bestimmt. Die Fahrgastzahlen sowie die kassen-
technischen Einnahmen verzeichneten einen An-
stieg gegenüber 2024. Als weitere bedeutungsvolle 
Einflussfaktoren zeigten sich 2025 die deutlichen 
Tarifanpassungen der Mitarbeiterentgelte sowie 
Änderungen des Manteltarifvertrags, bei denen ins-
besondere die Einführung der sogenannten Entlas-
tungstage ins Gewicht fielen.

2.2 Geschäftsverlauf

2.2.1 DeutschlandTicket

Die Produktfamilie des DeutschlandTickets be-
stimmte auch im Jahr 2025 maßgeblich alle Ver-
triebs- und Einnahmenprozesse. Die Erhöhung auf 
58  Euro hatte kaum Einfluss auf die Absatzzahlen. 
Die preislich konkurrenzlose angebotene Leistung 
führt durch die erhebliche und derweil fortbeste-
hende Veränderung der Kundennachfrage zu einer 
deutlichen Konzentration der Umsätze innerhalb 
des angebotenen Sortiments, sodass die Verkäufe 
im VRR-Tarif nur noch einen geringfügigen Anteil 
ausmachen. Diesem Prozess folgt zugleich die stei-
gende Abhängigkeit von der Kompensation der ent-

Lagebericht

Lagebericht 2025

Das Geschäftsjahr 2025 / Grundlagen des Unternehmens / Wirtschaftsbericht



 VER-Geschäftsbericht 2025		   13

Lagebericht

Das Geschäftsjahr 2025 / Wirtschaftsbericht

gangenen Einnahmen durch Zuwendungen für das 
DeutschlandTicket.

2.2.2 Zuwendungen DeutschlandTicket

Die Beantragung nach den Richtlinien Zuwendungen 
Deutschlandticket ÖPNV NRW wurde im Geschäfts-
jahr 2025 fristgerecht durchgeführt. Für die Ermitt-
lung der Ausgleichssumme beim DeutschlandTicket 
aufgrund der geringeren Einnahmen werden die 
Einnahmen aus 2019 von Jahr zu Jahr mit den 
Tarifsteigerungen im VRR weiter hochgerechnet. 
Die Tarifsteigerungen von durchschnittlich 9,4 % für 
2024 und 5,5 % für 2025 durften laut der Richtlinie 
nur bis zu einem Wert von 13,5 % angesetzt werden. 
Tatsächlich höhere Steigerungen, wie sie zum Jah-
reswechsel vorlagen, wurden auf diesen Wert be-
grenzt. 

Daneben wird ein Steigerungsfaktor von 3,9  % ge-
genüber der Fortschreibung des Jahres 2022 für 
positive Verkehrsmengeneffekte gewährt. Zur Be-
rücksichtigung der erbrachten Leistung wird bei der 
Berechnung der Ausgleichssumme die Änderung 
der erbrachten Wagenkilometer gegenüber dem 
Jahr 2019 angesetzt. 2025 ist ein deutlicher Rück-
gang der Zuwendungen für das DeutschlandTicket 
zu verzeichnen. 

Dies wird insbesondere durch deutlich höhere Ein-
nahmen im Bereich der Abos bedingt. Es wurden 
insgesamt 3,4  Mio.  Euro an Hilfsmitteln beantragt 
und von der Bezirksregierung entsprechend bewil-
ligt. Die Bereitstellung der Mittel erfolgte von Janu-
ar bis Oktober auf monatlicher Basis in Höhe von 
rund 356 TEuro und damit 8  % des Betrags der für 
das Jahr 2024 vorläufig gewährten Zuwendung. Im 
Dezember 2025 musste eine Rückzahlung von 130 TEuro 
geleistet werden. Ein Teil der erhaltenen Summe 
steht den Bürgerbusvereinen zu. Hierfür wurde eine 
Rückstellung gebildet.

Auf Basis der derzeit bekannten Ist-Werte der Ein-
nahmen werden der Gesellschaft rund 3,0 Mio. Euro 
aus den Zuwendungen für das DeutschlandTicket 2025 

zustehen. Insbesondere aufgrund der noch nicht fi-
nal vorliegenden Einnahmenaufteilung seitens des 
VRR wurde eine Rückstellung von 343 TEuro gebil-
det. Die finalen Nachweise über die entstandenen 
Verluste sind laut Richtlinie bis zum 31. März 2027 
einzureichen.

Für das Jahr 2023 konnte die finale Nachweiserbrin-
gung und Schlussabrechnung der Zuwendungen im 
Zusammenhang mit dem DeutschlandTicket fristge-
recht abgeschlossen werden. Die final beantragte 
Summe beträgt 2,1  Mio.  Euro und l iegt damit rd. 
0,4  Mio.  Euro unter den bewill igten Mitteln von 
2,5 Mio. Euro. Der finale Bescheid liegt bereits vor.

2.2.3 Entwicklung der Verkehrsleistung

2025 erbrachte die Gesellschaft auf 49  Linien (Vor-
jahr: 49 Linien) im Verbundnetz (Betriebszweig Bus) 
5,140  Mio. Nutzkilometer (Vorjahr: 5,110  Mio. Nutz-
kilometer). 1,415  Mio. der Nutzkilometer (Vorjahr: 
1,459  Mio. Nutzkilometer) entfielen auf durch die 
VER beauftragte Subunternehmer. Die Leistungs-
erbringung erfolgte mit 100 (Vorjahr: 96) eigenen 
Linienomnibussen (Reservefahrzeuge inkl.) und 33 
angemieteten Fahrzeugen (Vorjahr: 33 angemietete 
Fahrzeuge) in der Spitze. 

Ergänzt wurde das Angebot durch 2 TaxiBus-Linien, 
3  AnrufSammelTaxi-Verkehre sowie 1  On-Demand-
Verkehr. 15,84 Mio. Fahrgäste wurden befördert; die 
Anzahl ist gegenüber dem Vorjahr um 7,89 % gestie-
gen.

Im Kalenderjahr 2025 sind die Fahrpläne einiger 
Linien im VER-Liniennetz geändert worden. So wurde 
zum Fahrplanwechsel Januar das Verkehrsangebot 
der Linie 371 (Witten Hbf. ↔ Dortmund-Oespel) er-
weitert. In den Haupt- und Nebenverkehrszeiten 
sind die Linienfahrten vom bisherigen Endpunkt 
Oespel über das Technologiezentrum bis zur Uni-
versität Dortmund verlängert worden. Durch die 
Umsetzung der Maßnahme konnte die seit Langem 
gewünschte Direktverbindung zwischen Witten und 
der Universität geschaffen werden. Gleichzeitig 
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wird eine ÖPNV-Erschließung zwischen dem Uni-
versitätsgelände und der Universitäts-Bibliothek 
(Standort am Sebrathweg) angeboten. Im Juli 2025 
begannen im Essener Stadtteil Kupferdreh die Stra-
ßenbauarbeiten zur Sanierung der maroden Kup-
ferdreher Straße (zwischen A44 und Poststraße). Die 
Straße wird seitdem als Einbahnstraße in Fahrt-
richtung Überruhr geführt. Alle Fahrten der Linie 
141 in Fahrtrichtung Kupferdreh Bf. werden für den 
Zeitraum von voraussichtlich 1,5 Jahren großräu-
mig über die Kampmannbrücke umgeleitet. Auf-
grund einer Kanalbaumaßnahme im Ennepetaler 
Ortsteil Homberge kann die Rüggeberger Straße 
zwischen Homberge und Rüggeberg weiterhin nur 
eingeschränkt befahren werden (seit Juni 2024). Die 
Fahrpläne der Linien 561, 578 und 579 wurden an 
die verkehrlichen Gegebenheiten angepasst, sodass 
auch weiter eine adäquate Nahverkehrsverbindung 
zwischen dem Zentrum und Rüggeberg gegeben ist. 
Die Arbeiten sollen voraussichtlich im Sommer 2026 
abgeschlossen werden. Darüber hinaus wurden im 
Leistungsangebot weitere geringfügige Änderungen 
vorgenommen. Zu nennen sind hier beispielsweise 
eine moderate Anpassung der Fahrpläne einzelner 
Einsatzwagenfahrten (u. a. auf der Linie E371).

2.2.4 Fahrtenausfälle

Die krankheitsbedingten (kurzfristigen) Ausfälle im 
Fahrdienst betrugen im Kalenderjahr 61.123  Nutz-
wagenkilometer (2023: 187.726; 2024: 77.276). Die 
Minderleistungen konnten damit im Vergleich zum 
Vorjahr um 20,9 % reduziert werden. Aufgrund der 
rückläufigen Entwicklung war die Einrichtung von 
temporären Sonderfahrplänen zum Auffangen von 
Personalengpässen nicht erforderlich. Dennoch 
verzeichnete die VER, wie die meisten anderen Ver-
kehrsunternehmen auch, im Jahr 2025 weiterhin ei-
nen hohen Krankenstand.

2.2.5 On-Demand-Verkehr

Der On-Demand-Verkehr FluxFux, der im Gegensatz 
zu anderen On-Demand-Projekten vorherrschend 
eine Substitution vorhandener Angebote und nur 

eine moderate Angebotserweiterung vorsieht, war 
auch im Berichtsjahr weiterhin sehr gefragt. Einer 
der maßgeblichen Erfolgsfaktoren ist die Anerken-
nung von Zeitkarten, einschließlich des Deutsch-
landTickets. Es geht letztlich darum, in Zeiten und 
Räumen schwacher Nachfrage diese Leistung öko-
logisch und ökonomisch sinnvoller zu erbringen und 
gleichzeitig durch eine flexible und individuelle Aus-
gestaltung des Angebots eben dieses für die Kun-
den deutlich attraktiver zu gestalten, um Anreize 
zum Umstieg auf den ÖPNV zu generieren. Die VER 
beteiligt sich zusammen mit dem Ennepe-Ruhr-Kreis 
an einem Förderaufruf des Landes NRW. Dafür wur-
de fristgerecht zum Jahresende ein Antrag zur Er-
weiterung des Angebots bis zum Bahnhof in Hagen-
Rummenohl gestellt, um für das Gesamtprojekt ab 
dem Jahr 2026 eine Förderung von 50 % zu erhalten. 

Das Projekt FluxFux ist nach Auslaufen der Projekt-
phase zum 5. Juli 2024 wegen des großen Erfolges 
in den Regelbetrieb überführt worden, um auch in 
Zukunft Fahrten zwischen den Städten Breckerfeld, 
Ennepetal und Gevelsberg an den Verkehrstagen 
Samstag und Sonntag anzubieten. Die diesbezüg-
liche Verkehrsleistung, die von einem Subunterneh-
mer erbracht wird, wurde neu ausgeschrieben und 
ist an denselben Anbieter vergeben worden.

2.2.6 Entwicklung der Fahrgeldeinnahmen

Die Einnahmen im Bereich des Verkaufs von Fahr-
ausweisen sind mit einem Anstieg von 13,51 % ge-
genüber dem Vorjahr deutlich gestiegen. Die Um-
sätze über den Vertriebskanal Bus sind bereits im 
Vorjahr gesunken und erfuhren auch 2025 einen 
deutlichen Rückgang, welcher gegenüber dem Jahr 
2024 bei 28,26  % liegt. Auch der Vertrieb über die 
Vorverkaufsstellen weist erneut einen Umsatzrück-
gang auf. Mit 5,88 % fällt dieser wiederholt negativ 
aus, jedoch weniger gravierend als noch im Vorjahr. 
Der digitale Vertriebsweg gewinnt währenddessen 
weiterhin aufgrund der Entwicklungen der anderen 
Vertriebskanäle sowie einer erneut ausgeprägten 
Steigerung, die 2025 bei 59,27  % liegt, an Bedeu-
tung. Bei einer fortlaufend positiven Entwicklung 
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könnten hier künftig umfangreiche Einnahmen er-
zielt werden.

Die Umsatzverteilung innerhalb der Fahrausweis-
arten wurde und wird durch das DeutschlandTicket 
massiv geprägt. Seit September 2024 werden nur 
noch Einzeltickets für Erwachsene und Kinder so-
wie das Fahrradticket in den Bussen angeboten, 
sodass 2025 das erste vollständige Jahr mit redu-
ziertem Angebot auf den Bussen darstellt, wodurch 
dort weitere Einnahmenrückgänge erkennbar sind. 
Im Anschluss an die signifikante Steigerung im Vor-
jahr verzeichnen die Umsätze mit Abokunden (inkl. 
Schülertickets) mit 21,12  % eine erneut deutlich 
positive Entwicklung. Hierdurch wird der Umsatz 
des Jahres 2019 im Jahr 2025 um 54,29 % überschrit-
ten. Unter anderem wirkt sich hier auch der 2025 
angehobene Preis des DeutschlandTickets von 49 
auf 58  Euro positiv aus. Im gleichen Zug verlieren 
die ohnehin bereits schwachen Monatskarten durch 
einen weiteren Umsatzrückgang von nun 31,12  % 
fast vollständig an Bedeutung. Weiterhin weisen die 
Umsätze mit Einzel- und Mehrfahrtentickets erneut 
einen Rückgang auf, welcher mit 14,99 %, trotz Tarif-
steigerungen, sehr deutlich ausfällt. Die genannten 
negativen Entwicklungen sind allerdings deutlich 
geringer als die positiven Entwicklungen im Abo-
Bereich, sodass sich saldiert eine Steigerung der 
Einnahmen ergibt.

2.2.7 KundenCenter

Im Vergleich zu 2024 (rd. 220 TEuro) sind die Gesamt-
einnahmen der VER-KundenCenter im Geschäftsjahr 
2025 (rd. 209 TEuro) um rund 5 % gesunken. Von den 
Mindereinnahmen waren fast alle KundenCenter der 
VER betroffen. Lediglich das KundenCenter Gevels-
berg konnte einen minimalen Zuwachs verzeichnen.

Die Entwicklung der abgeschlossenen Abonne-
ments (ohne Berücksichtigung der Schülertickets) 
blieb im Laufe des Jahres nahezu stabil mit einem 
geringen Zuwachs von 1,4 % im Vergleich zwischen 
Januar 2025 und Dezember 2025. Jedoch ist dank 
der Preissteigerung zum Jahreswechsel der monat-

liche Umsatz deutlich angestiegen (Dezember 2024: 
rd. 381 TEuro, Dezember 2025: rd. 447 TEuro – dies 
entspricht einem Zuwachs von rd. 17 %).

Sowohl im Vorverkauf als auch im Abonnement ist zu 
erkennen, dass sich der Bedarf im Jahr 2025 einge-
pendelt hat und im Vergleich zu den Vorjahren nur 
noch geringe Änderungen ersichtlich sind. 

Neben den gesunkenen Einnahmen ist zusätzlich 
der Verwaltungsaufwand gestiegen, da durch das 
DeutschlandTicket das Meldewesen der Einnahmen 
an die Clearingstellen deutlich umfangreicher ge-
worden ist. Zudem ist ein relevanter Anstieg bei den 
Rücklastschriften und dem dazugehörigen Mahnwe-
sen zu verzeichnen. Da die Meldeverfahren im Jahr 
2025 nicht geändert wurden, ist der Mehraufwand 
mit 2024 vergleichbar. 

2.2.8 Digitaler Vertrieb

2025 konnte der digitale Vertrieb (VER-Abo-Online 
und VER eTarif-App) an das Erfolgskonzept der Vor-
jahre anknüpfen, sodass die Umsätze mit rd. 422 
TEuro (Vorjahr: rd. 282 TEuro) einen Rekordzuwachs 
von rd. 50 % verzeichnen konnten. Innerhalb der 
VER eTarif-App sind die Umsätze von rd. 188 TEuro 
auf rd. 299 TEuro angestiegen. Dies entspricht einer 
Steigerung von etwa 59 %. Die wesentlichen Grün-
de für den finanziellen Erfolg des digitalen Vertriebs 
sind die Preissteigerung des DeutschlandTickets so-
wie die größere Bereitschaft der Fahrgäste, auf digi-
tale Produkte umzusteigen. 

Zudem wurde 2025 der eezy.nrw-Tarif mit VRR- und 
VER-Kampagnen stark beworben, unter anderem als 
Alternative für den entfallenen Kurzstreckentarif. 
Der eezy-Preisdeckel stellt sicher, dass für eezy-Fahrten 
im Kalendermonat nicht mehr als 58  Euro bezahlt 
werden und somit höchstens der Preis des Deutsch-
landTickets berechnet wird, womit Fahrgäste stets 
nach dem für sie besten Tarif fahren. Fahrgäste, die 
nur innerhalb von Nordrhein-Westfalen den ÖPNV 
nutzen, haben somit maximale Flexibilität und be-
nötigen kein Abonnement.
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2.2.9 Tarifreform

Am 1. März 2025 hat der Verkehrsverbund Rhein-
Ruhr mit der Reformkampagne „Tarif-Frühling“ die 
ersten wichtigen und notwendigen Schritte unter-
nommen, um das Ticketsortiment zu verschlanken. 
Nach den positiven Erfahrungen im Rahmen der 
Sortimentsreduzierung im Busverkauf (2024) war 
dies ein schlüssiger Schritt, den Tarif in seiner Kom-
plexität und seinem Umfang zu vereinfachen und zu-
gleich für den Kunden einen finanziellen Mehrwert 
zu schaffen. Unter anderem wurde die Anzahl der 
Preisstufen von 7 auf 3 reduziert. Zudem wurden 
wenig genutzte Ticketarten wie das Ticket1000 oder 
das BärenTicket abgeschafft.

Neben der vereinfachten Struktur zielt die Tarifre-
form insbesondere auf die Stärkung des eezy-Tarifs 
ab. Die Message ist klar: Gelegenheitskunden fahren 
am einfachsten und am günstigsten, wenn sie den 
eezy-Tarif nutzen. Die Aussage des VRR hierzu lau-
tet: „Für 90 Prozent der Kundinnen und Kunden wird 
die Fahrt mit Bus und Bahn günstiger als bisher, wenn 
sie in Zukunft das digitale eezy.nrw-Ticket nutzen.“

2.2.10 Social-Media-Entwicklung

Während die Social-Media-Reichweite der VER im Jahr 
2024 überwiegend im niedrigen fünfstelligen Bereich 
lag, erreichte sie 2025 monatlich bis zu 40.000 Per-
sonen – mit fünfstelligen Einzelbeitragsaufrufen, einer 
stetig wachsenden Instagram-Followerbasis sowie 
Interaktionsraten von über 80 %, womit Social Media 
erstmals eine messbar hohe Relevanz für die Fahrgast-
information erreichte. Parallel dazu stieg die Nutzung 
der Website von durchschnittlich 130.000 bis 170.000 
monatlichen Seitenaufrufen im Jahr 2024 auf rund 
280.000 monatliche Seitenaufrufe im Jahr 2025, mit 
über 660.000 Zugriffen im vierten Quartal, bei einem 
stabilen mobilen Nutzungsanteil von 75 bis 80 %.

2.2.11 Fahrausweisprüfung

Für die Fahrausweisprüfungen wurden im Geschäfts-
jahr 2.429 Stunden (Vorjahr:  2.142 Stunden) durch 

die BOGESTRA geleistet. Dabei wurden 35.606 Fahr-
gäste überprüft (Vorjahr:  49.271). Der Kontrollgrad 
lag bei 0,22  % (Vorjahr: 0,34  %). Durch die Kontrol-
len der Fahrausweisprüfer, die Überprüfungen durch 
das Fahrpersonal (Vordereinstieg) sowie durch den 
Einsatz der EKS-Geräte ist von einer Erfüllung der 
Prüfquote von 1,00 % auszugehen. Die Anzahl der 
EBE-Fälle (erhöhtes Beförderungsentgelt) betrug 
2025 insgesamt 963 (Vorjahr:  1.357). Der Anteil an 
Fahrgästen ohne gültigen Fahrausweis sank von 
2,75 % auf 2,70 %. Insgesamt wurde ein Forderungs-
aufkommen von 36 TEuro (Vorjahr: 52 TEuro) gene-
riert. Damit lag dieses unter dem Vorjahresniveau. 
Erfolgslose Zahlungsaufforderungen werden an ein 
Inkassounternehmen weitergegeben.

2.2.12 Qualitätsmanagement

Das Qualitätsmanagement besteht aus subjektiven 
Verfahren (Kundendialog und Kundenbarometer) so-
wie dem objektiven Testkundenverfahren, das 2023 
eingeführt wurde.

Die Ergebnisse des Testkundenverfahrens fielen 
2025 insgesamt sehr positiv aus und lagen teilweise 
über dem Durchschnitt der Kooperation Metropole Ruhr. 
In den jeweiligen Kategorien können dabei jeweils 
bis zu 100 Punkte erreicht werden. Verbesserungs-
potenziale werden laufend an die Fachbereiche 
weitergegeben, wobei grundsätzlich weiterhin ein 
hohes Niveau gehalten werden konnte. Insbesonde-
re in den Bereichen Fahrpersonal Bus (2024: 89,22; 
2025:  93,31 von 100,00 Punkten) und Serviceper-
sonal extern (2024:  95,25; 2025:  98,51 von 100,00 
Punkten) konnten deutliche Verbesserungen erzielt 
werden.

Das subjektive Kundenbarometer 2025 zeigt da-
gegen eine geringere Zufriedenheit. Vor allem der 
Zustand der Haltestellen (Zuständigkeit teilweise 
bei Städten und Gemeinden) sowie die Informa-
tion bei Störungen wurden kritisiert. Durch Neu-
einstellungen im Fahrdienst und technische Ver-
besserungen werden hier künftig Verbesserungen 
erwartet.
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2.2.13 Schwerbehindertenzählung

Aufgrund der rückläufigen Entwicklung des Schwer-
behindertenquotienten in den letzten Jahren werden 
aus wirtschaftlichen Gründen ab dem Kalenderjahr 
2025 vorerst keine weiteren Zählungen mehr durch-
geführt. 

2.2.14 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen
 
Für alle Mitarbeitenden, die nach dem Juni 2012 
eine Anstellung bei der VER erhalten haben, richtet 
sich die zusätzliche Altersvorsorge nach den Rege-
lungen des Altersvorsorge-Tarifvertrag-Kommunal 
(ATV-K). Hier sind keine Rückstellungen zu bilden, da 
die Ansprüche über eine Zusatzversorgungskasse 
abgewickelt werden. 

Alle Mitarbeitenden der VER, die vor Juli 2012 bei der 
VER eingestellt wurden, erhalten ihre Altersvorsorge 
in Form einer Direktzusage seitens der VER. Für die-
se Zusage ist die Gesellschaft verpflichtet, entspre-
chende Rückstellungen zu bilden. Die Verpflichtung 
besteht aufgrund des 1959 abgeschlossenen und 
2017 überarbeiteten Tarifvertrags zur zusätzlichen 
Altersvorsorge der Beschäftigten bei der VER.

In diesem Geschäftsjahr ergeben sich Auflösungen 
im Bereich der Rückstellungen für Pensionsver-
pflichtungen aufgrund des wiederholt gestiegenen 
Rechnungszinses sowie der Entwicklungen des 
sonstigen Ergebnisses. Aufgrund des hohen Niveaus 
der Inflation innerhalb der Jahre 2022 und 2023 so-
wie der resultierenden Zinspolitik der Notenbanken 
ist das Niveau des Rechnungszinses im Jahr 2025 
erneut gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Der Zehn-
Jahres-Durchschnitt hat sich gegenüber dem Vorjahr 
um 0,16 Prozentpunkte (Vorjahr: 0,08 Prozentpunkte) 
erhöht. Im Geschäftsjahr 2025 wurden rd. 447 TEuro 
an Auflösungen (Vorjahr: 152 TEuro an Zuführungen) 
für Zinsen durchgeführt. 

Die weitere Erhöhung des Rechnungszinses hat hier 
somit die Auflösungen verursacht. Der jährlich an-
zusetzende Zinssatz ergibt sich aufgrund eines in 

der Rückstellungsabzinsungsverordnung geregelten 
Rechnungszinssatzes, der von der Deutschen Bun-
desbank veröffentlicht wird. Anhand dieses Zins-
satzes wird durch Abzinsung der zukünftig aufzu-
bringenden Rentenbeiträge die erforderliche Höhe 
der Rückstellung ermittelt. Unter der Annahme, dass 
der monatliche Rechnungszins weiter steigen und 
sich auf einem höheren Niveau einpendeln wird, 
wird sich dieser Trend langfristig positiv auf die jähr-
lichen Zuführungen bzw. Auflösungen der VER aus-
wirken, sodass auch in Zukunft mit möglichen Auflö-
sungen zu rechnen ist.

In diesem Geschäftsjahr wurden für das sonstige Er-
gebnis Auflösungen in Höhe von 266 TEuro in Form 
der Minderung des Personalaufwands durchge-
führt. Im Vorjahr waren es noch Zuführungen von 
379 TEuro.

2.2.15 Entwicklung EN-VER-Fonds

Die VER hat im Jahr 2005 zusammen mit dem En-
nepe-Ruhr-Kreis einen geschlossenen Fonds, den 
EN-VER-Fonds, aufgesetzt. Die von der Gesellschaft 
über den EN-VER-Spezialfonds getätigten Kapital-
einlagen bestehen zu mehr als drei Vierteln aus fest-
verzinslichen Rentenpapieren, der Rest verteilt sich 
auf Aktien und aktienbasierte Wertpapiere sowie auf 
liquide Mittel im Fonds. Mit diesen Kapitalanlagen 
nimmt die Gesellschaft an den Chancen und Risiken 
des Kapitalmarktes teil. 

Die Anlagestrategie entspricht den Vorgaben für 
Kapitalanlagen öffentlicher Unternehmen, die nach 
den auf hohe Anlagensicherheit ausgerichteten Vor-
gaben des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG) 
sowie der Anlageverordnung erfolgen. Bei den 
Kapitalanlagen werden die Vorgaben der Anlage-
verordnung hinsichtlich der Mischung der verschie-
denen Anlageformen und der breiten Streuung auf 
verschiedene Emittenten eingehalten.

Die Wertentwicklung der gehaltenen Anlagen liegt 
seit Auflage bei durchschnittlich 2,82  % (Stand 31. 
März 2026). Im Geschäftsjahr 2025 verzeichnete 
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der EN-VER-Fonds einen Wertzuwachs von 5,02  %. 
Das Jahr war geprägt durch Kursschwankungen auf-
grund von Ankündigungen und Verhandlungen über 
Zölle, angestoßen durch die USA. Der Wertzuwachs 
ist letztlich hingegen auf Entwicklungen im Bereich 
der Künstlichen Intelligenz zurückzuführen.

Das gesamte Vermögen des EN-VER-Fonds beträgt 
zum Ende des Berichtsjahres 45,84 Mio. Euro. 80 % 
der gesamten Anteile des EN-VER-Fonds sind Ei-
gentum der VER. Zum 31. Dezember 2025 haben sie 
einen Zeitwert von 36,86  Mio.  Euro und decken zu 
78 % die bestehenden Pensionsverpflichtungen ab.

Im Berichtsjahr 2025 wurde keine Mittelzuführung 
durchgeführt.

Die gesamten ordentlichen Nettoerträge beliefen 
sich im Geschäftsjahr 2025 auf 700 TEuro und wur-
den nicht reinvestiert.

2.2.16 Anschaffung neuer Fahrausweisdrucker 
und Bordrechner für die Fahrzeuge

Das Projekt zur Neubeschaffung von Bordrech-
nern, Fahrausweisdruckern sowie dem Einstiegs-
kontrollsystem (EKS) auf den Bussen findet unter 
Zuhilfenahme externer Projektbegleitung statt. 
Das Investitionsvolumen für die Ausschreibung 
beläuft sich auf 3,19 Mio. Euro. 

Diese sind in den Investitionsplänen 2023 bis 
2025 eingepreist. Die Projektzeit war von Oktober 
2023 bis Juli 2025 vorgesehen. Sie verlängert sich 
bis in das Frühjahr 2026, da u. a. die Antennenverka-
belungen auf jedem Fahrzeug korrigiert werden 
müssen. 

Das Ziel, auf allen Fahrzeugen eine kontaktlose 
und bargeldlose Bezahlmöglichkeit anzubieten, 
wurde im Jahr 2025 erfolgreich umgesetzt. Mit 
der Neuverkabelung der Antennen wird 2026 
auch die verbesserte Kundeninformation in den 
Fahrzeugen und eine benutzerfreundlichere Be-
dienung für das Fahrpersonal realisiert.

2.2.17 Erneuerung der Busflotte

Die Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH (VER) 
ist Mitte 2025 dem Förderaufruf des Bundesministe-
riums für Verkehr (BMV) für Busse mit alternativen 
Antrieben im Personenverkehr gefolgt und konnte 
sich bei dem zweistufigen Wettbewerbsverfahren 
erfolgreich gegen andere Mitbewerber durchset-
zen. 2,69 Mio. Euro erhält die VER, verteilt auf die 
Jahre 2027, 2028 und 2029, für die Anschaffung von 
15 neuen Elektrobussen. Die geschätzten Gesamt-
kosten für die Fahrzeugbeschaffung belaufen sich 
auf 8,32 Mio. Euro. Die Zuwendung erfolgt als Pro-
jektförderung in Form einer nicht rückzahlbaren 
Anteilsfinanzierung auf Grundlage der „Richtlinie 
zur Förderung alternativer Antriebe von Bussen im 
Personenverkehr“. Gefördert werden dabei maximal 
80 % der zuwendungsfähigen Mehrausgaben gegen-
über einer herkömmlichen Dieselbus-Referenz. 

Der Zuwendungsbescheid ist im Dezember 2025 
bei der VER eingegangen und verpflichtet die Ge-
sellschaft, die Busbeschaffung bis Ende 2028 abzu-
schließen. Die Zweckbindung beträgt 5 Jahre nach 
Inbetriebnahme. Neben der Einhaltung der ANBest-P 
sind dem Fördermittelgeber Stamm- und Betriebs-
daten der Fahrzeuge sowie regelmäßige Berichte 
bereitzustellen. Die Gewährung der Bundeszuwen-
dung steht unter dem Vorbehalt der Verfügbarkeit 
der veranschlagten Haushaltsmittel.

Durch die erfolgreiche Teilnahme am Förderpro-
gramm gelingt es der VER, einen weiteren wichtigen 
Schritt in Richtung der vollständigen Umstellung auf 
batterieelektrische Antriebe vorzunehmen, was die 
Gesellschaft erheblich in der ambitionierten Umstel-
lung bis 2041 unterstützt.

Mit dieser Erneuerungsstrategie arbeitet die VER 
kontinuierlich daran, die Umweltbilanz zu verbes-
sern und den Fahrgästen einen höheren Komfort 
zu bieten. Das durchschnittliche Fahrzeugalter der 
Flotte beträgt 7,8 Jahre. Neben 4 Elektrobussen hat 
die VER aktuell nur Dieselbusse im Einsatz, die den Ab-
gasnormen EEV und Euro VI entsprechen. Im Jahr 2025 
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erfolgte aufgrund der langen Lieferzeiten keine Aus-
lieferung neuer Busse. Die Lieferung von einem bat-
terieelektrischen Solobus, einem batterieelektrischen 
10-m-Solobus und von sechs Dieselbussen, davon 4 
Gelenkbusse, soll erst 2026 erfolgen.

2.2.18 Ladeinfrastruktur

Die gesetzlichen Rahmenbedingungen für Fahr-
zeuge im ÖPNV verschärfen sich kontinuierlich: 
Die EU-Verordnung 2024/1610 verpflichtet Herstel-
ler zur Senkung der CO2-Emissionen, während die 
Clean Vehicles Directive verbindliche Quoten für 
emissionsfreie Busse vorschreibt. Ab 2030 ist mit 
einem Produktionsstopp für Dieselbusse bei führen-
den Herstellern zu rechnen. Vor diesem Hintergrund 
hat sich die VER auch im Geschäftsjahr 2025 wei-
ter intensiv mit der strategischen Umstellung ihrer 
Flotte auf alternative Antriebe auseinandergesetzt. 
Grundlage für die langfristige Transformation bildet 
eine durch ein externes Beratungsunternehmen 
erstellte Machbarkeitsstudie, die eine vollständige 
Umstellung auf batterieelektrische Busse vorsieht. 
Auf Basis der Studienergebnisse hat die VER im 
Frühjahr 2025 das Projekt UEVER (Umstellung auf 
Elektromobilität bei der VER) ins Leben gerufen. Ver-
stärkung erhalten die Mitarbeiter der VER durch ein 
externes Beratungsunternehmen sowie ein Ingeni-
eurbüro. In Zusammenarbeit wurden die aktuellen 
Gegebenheiten der Dieselbus-Infrastruktur sowie 
der Überführungsmöglichkeit in die Elektromobilität 
untersucht. Das Ergebnis ist, dass die gesamte Ab-
stellhalle mit der erforderlichen Ladeinfrastruktur 
ausgestattet werden kann, ohne wesentliche Um-
bauten vorzunehmen. Für die fachgerechte Wartung 
und Instandhaltung der Elektrobusse ist hingegen 
ein Anbau an die Bestandswerkstatt erforderlich, 
da die benötigten Dacharbeitsstände nicht in die 
bestehende Werkstatt integriert werden können. 
Um weiterhin einen effizienten Betriebsablauf zu 
gewährleisten, sollen auf dem hierfür erworbenen 
benachbarten Grundstück Schnellladestationen für 
das untertägige Nachladen errichtet sowie ein Ha-
varie-Platz als auch Abstellplätze für defekte Busse 
gebaut werden. Weiterhin sollen die durch die 

Baumaßnahmen entfallenden Mitarbeiterparkplätze 
auf dem neuen Grundstück eingerichtet werden. Die 
derzeitigen Zeitpläne sehen einen Abschluss der Um-
baumaßnahmen für die Infrastruktur der E-Mobilität 
bis 2032 vor. Der überwiegende Teil der Kosten soll 
über das Förderprogramm des Landes finanziert 
werden. Der vollständige Austausch der Antriebs-
technologie ist bis 2041 vorgesehen.

Parallel zur Grundlagenermittlung und Vorplanung 
im Projekt UEVER wurde der Bau von 4 Ladesäulen 
an „Bahn 19“ im Dezember  2025 abgeschlos-
sen. Diese Maßnahme wurde durch das Land 
nach § 13 ÖPNVG NRW gefördert. Im Jahr 2025 
ist ein Förderantrag über 908.000  Euro (90 %) für 
2 weitere Ladepunkte und eine Tragkonstruktion für 
die Pantograph-Ladung mit Gesamtausgaben von 
1.009.000  Euro genehmigt worden. Die Maßnahme 
soll 2026 fertiggestellt werden.

2.2.19 Photovoltaikanlage

Zur Verbesserung der Energiebilanz des Unterneh-
mens betreibt die Gesellschaft bereits seit 5  Jahren 
erfolgreich eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung 
von 445 kWp, die auf den Wagenhallen installiert ist.

Die Photovoltaikanlage hat im Geschäftsjahr 2025 
rd. 382.000 kWh erzeugt. Hiervon wurden ca.  58  % 
(224.000 kWh) selbst verbraucht und ca. 42  % 
(158.000 kWh) in das Netz eingespeist.

2.2.20 Beirat

Im Berichtsjahr sind 2 Beiratssitzungen am 09. April 
sowie am 24. September im Online-Format unter dem 
Vorsitz der Stadt Schwelm durchgeführt worden.

2.2.21 Mitarbeiterticket 

Auch 2025 wurde allen Mitarbeitenden der VER ne-
ben dem bereits bestehenden Mitarbeiterticket die 
Möglichkeit geboten, für in ihrem Haushalt leben-
de Lebenspartner und Kinder eine kostenlose Frei-
fahrtenkarte zu beantragen. Die Freifahrtenkarte 
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berechtigt die Inhaber, kostenlos auf allen Linien 
der VER befördert zu werden. Mit diesem Angebot 
steigert die VER nicht nur ihre Attraktivität als be-
kannte Arbeitgeberin im Ennepe-Ruhr-Kreis, son-
dern fördert die umweltfreundliche Mobilität direkt 
im Kreise der Mitarbeitenden. Bei dem Mitarbeiter-
ticket haben die Kolleginnen und Kollegen seit April 
2023 die Möglichkeit, zwischen dem bisherigen 
Ticket2000 oder dem DeutschlandTicket zu wählen.

2.2.22 Kooperationspartner BOGESTRA AG

Die BOGESTRA ist bereits seit 2018 mit 30 % an der 
VER beteiligt. Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren fand auch in 2025 ein enger Austausch zwischen 
den Partnerunternehmen statt. Zudem wurden die 
Dienstleistungsverträge mit der BOGESTRA weiter-
geführt und tragen zum Unternehmenserfolg bei.

2.3 Lage

Die erwirtschafteten kassentechnischen Einnah-
men der VER im Geschäftsjahr  2025 betrugen 
12,74  Mio.  Euro. Diese gehen mit einer durchschnitt-
lichen Tarifanpassung von 5,5  % im VRR sowie der 
Preissteigerung der DeutschlandTicket-Produktfamilie 
um je 9  Euro pro Monat einher. Hierdurch wird un-
ter anderem der Anstieg der Einnahmen gegenüber 
dem Vorjahr (11,23 Mio. Euro) bewirkt. Einen weiteren 
Faktor stellen die nur in geringem Ausmaß volatilen 
Abozahlen (ohne Schülertickets) dar, die über das ge-
samte Jahr 2025 auf einem gleichbleibend hohen Ni-
veau lagen. Im Vorjahr erfuhren diese noch zwischen 
Januar und September einen Anstieg, bis das vorlie-
gende Niveau erreicht wurde. 

Der „Tarif-Frühling“ im März 2025, der im Anschluss 
an die Sortimentsreduktion des Vertriebskanals Bus 
ab September 2024 durchgeführt wurde, hat zu kei-
nen relevanten Veränderungen geführt. Das kontinu-
ierlich hohe Niveau der Aboanzahl sowie die Preisan-
passungen bewirkten, dass die kassentechnischen 
Einnahmen im Jahr 2025 erstmals den Wert aus 2019 
(12,18  Mio.  Euro) überschritten. Der minimale Rück-
gang der Einwohnerzahl führte in Kombination mit 

einer höheren Anzahl zugelassener Fahrzeuge gegen-
über dem Vorjahr dazu, dass der Motorisierungsgrad 
erneut geringfügig zunahm.

Die erhaltenen Ausgleichszahlungen (4,80  Mio.  Euro) 
sind im Vergleich zum Vorjahr um 28,21 % gestiegen. 
Die Ausgleichszahlungen für das Fremdnutzerverfah-
ren des Geschäftsjahres 2025 sind gegenüber dem 
Vorjahr um 913  TEuro gestiegen. Einerseits kam es 
2024 zu einer Rückzahlung von 178  TEuro für 2023, 
andererseits ist 2025 ein Ertrag von 334 TEuro für 2024 
angefallen. Bei den Erstattungen für die Schwerbehin-
dertenbeförderung beträgt der Rückgang 95 TEuro. Im 
Vorjahr führten periodenfremde Erträge aus dem Jahr 
2022 zum höheren Wert. Aus wirtschaftlichen Gründen 
wird auf die Zählung für einen höheren individuellen 
Schwerbehindertenquotienten verzichtet und der 
Landessatz für das Jahr 2025 angesetzt. Die VER hat 
Vorauszahlungen von 412 TEuro erhalten und erwartet 
noch weitere 98 TEuro mit dem endgültigen Bescheid. 
Entsprechende Ausgleichsansprüche für Fremdnutzer 
und durch geringere Zahlungen für die Schwerbehin-
dertenbeförderung wegen geringerer Einnahmen auf-
grund des DeutschlandTickets werden im Rahmen der 
zugehörigen Zuwendungen für das DeutschlandTicket 
2025 geltend gemacht.

Die sonstigen Erlöse sind im Vergleich zum Vorjahr um 
121 TEuro auf 280 TEuro gesunken. Vorrangig ist diese 
Entwicklung dadurch bedingt, dass eine von der VER ge-
leistete und in Rechnung gestellte Übernahme von Dien-
sten sowie gezahlte Vertragsstrafen eines Subunterneh-
mens nicht angefallen sind – anders als im Vorjahr.

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich 
zum Vorjahr um 1,81 Mio. Euro auf 3,51 Mio. Euro ge-
sunken. Im Rahmen der Gegenüberstellung erfolgt eine 
Umgliederung der Zuwendungen für das Deutschland-
Ticket des Jahres 2024 von den Umsatzerlösen zu den 
sonstigen betrieblichen Erträgen. Die Zuwendungen 
für das DeutschlandTicket inklusive der zugehörigen 
Rückstellungen zeigen einen deutlichen Rückgang von 
917 TEuro auf nunmehr 3,04 Mio. Euro. Der Hauptgrund 
für diese Entwicklung sind die deutlich gesteigerten 
Erträge im Bereich der Abotickets. Dieser Umstand 
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verringert den Anspruch auf den Schadensausgleich. 
Während im Vorjahr eine Auflösung von Rückstel-
lungen von 497 TEuro sowie periodenfremde Erträge 
von 105 TEuro für Billigkeitsleistungen 2022 neben Er-
trägen aus Verkäufen von Bussen von 78 TEuro vorla-
gen, ist dies in diesem Jahr nicht mehr der Fall. 

Weiterhin sind die Erträge aus Schadensersatz um 
69 TEuro zurückgegangen.

Die Erträge aus Wertpapieren (EN-VER-Fonds) lagen 
mit 700 TEuro um 71 TEuro über dem Wert des Vor-
jahres.

Auch im Jahr 2025 wurden die zu den entsprechenden 
Zeitpunkten vorübergehend vorhandenen liquiden 
Mittel erfasst und aufgrund der vorliegenden Zins-
situation zur Generierung von Zinserträgen einge-
setzt. Der aus diesem Prozess entstehende Ertrag 
von 72  TEuro liegt lediglich bei etwa der Hälfte des 
Vorjahreswertes. Während im Vorjahr des Weiteren 
noch Zinsaufwendungen von 152  TEuro für die Pen-
sionsrückstellungen vorlagen, sind 2025 Zinserträge 
durch Rückstellungsauflösungen von 447 TEuro ange-
fallen. Der Grund hierfür ist die weitere Erhöhung des 
Rechnungszinses für die Pensionsrückstellungen im 
Jahr 2025 (0,16 Prozentpunkte) im Anschluss an die 
Erhöhung im Jahr 2024 (0,04 Prozentpunkte) durch die 
Anhebung des allgemeinen Zinsniveaus. Die gesamte 
Auflösung der Pensionsrückstellungen beläuft sich auf 
713 TEuro.

Die gesamten erwirtschafteten Erträge der Gesell-
schaft im Geschäftsjahr 2025 lagen bei 22,55 Mio. Euro 
und somit 5,08  % über dem Niveau des Vorjahres 
(21,46 Mio. Euro). Der Planwert konnte um 859 TEuro 
übertroffen werden. Die höheren Erträge durch Abos, 
der periodenfremde Ertrag für Übersteiger 2024 sowie 
die Zinserträge bei den Pensionsrückstellungen stel-
len die Hauptgründe dieser Entwicklungen dar.

Die Kosten für Löhne und Gehälter stiegen 2025, ins-
besondere bedingt durch Tarifsteigerungen sowie ei-
nen höheren Personalbedarf aufgrund eines weite-
ren Entlastungstags, um 5,84  %. Die Aufwendungen 

für die Altersvorsorge und Unterstützung sind von 
1,88 Mio. Euro auf 1,34 Mio. Euro gefallen. Die gesam-
ten Personalaufwendungen inkl. der Arbeitgeberan-
teile und der Altersvorsorge stiegen um 635 TEuro auf 
21,15 Mio. Euro. Zinsaufwendungen für Pensionen finden 
keine Berücksichtigung bei den Personalaufwendungen.

Der gesamte Materialaufwand stieg um 9,95 % und be-
trägt 11,95 Mio. Euro. Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe nahmen im Geschäftsjahr lediglich 
um 0,63 % zu. Der Anstieg der Aufwendungen für Er-
satzteile von 68 TEuro sowie der Anstieg des Stroms 
von 43  TEuro aufgrund der E-Mobilität wird durch 
Einsparungen beim Diesel von 96 TEuro aufgrund ge-
ringerer Einkaufspreise gedämpft. Die Aufwendungen 
für bezogene Leistungen sind mit einem Anstieg von 
14,79 % und einer Summe von 8,21 Mio. Euro gegen-
über dem Vorjahr deutlich erhöht. Die relevantesten 
Kostentreiber zeigen sich in Form der Aufwendungen 
für Anmietung im Linienverkehr mit einer Steigerung 
von 742  TEuro sowie der Fremdleistungen für Be-
triebsgrundstücke und Gebäude mit 64  TEuro. Der 
On-Demand-Verkehr wurde ganzjährig fortgesetzt 
und verursachte aufgrund von Preissteigerungen zu-
sätzliche Aufwendungen von 35 TEuro ggü. dem Vor-
jahr. Der Anstieg weiterer Positionen verstärkt diese 
Entwicklungen.

Die Abschreibungen sind um 360  TEuro auf 
2,67  Mio.  Euro gestiegen. Das gesamte Anlagever-
mögen verzeichnet einen Anstieg von 506 TEuro und 
beläuft sich auf 55,96 Mio. Euro. Der Anstieg der Ab-
schreibungen ist insbesondere durch eine Vielzahl 
aktivierter Bestandteile des Bordrechner-/Fahrschein-
druckerprojekts sowie die nun ganzjährige Abschrei-
bung der 2024 unterjährig beschafften Elektro- sowie 
Dieselbusse bedingt. Das Wachstum des Anlagever-
mögens basiert neben dem Bordrechner-/Fahrschein-
druckerprojekt zu großen Teilen auf den Investitionen, 
die im Zusammenhang mit Bahn 19 stehen. Der Anla-
gendeckungsgrad beträgt 6,36 % und liegt damit weit 
unter den üblichen Vergleichswerten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sanken 
um 9,55 % von 3,40 Mio. Euro auf 3,07 Mio. Euro. Diese 
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Entwicklung setzt sich aus mehreren Faktoren zusam-
men. Allen voran wirkt sich die entfallene Schwerbe-
hindertenzählung aus, welche 2024 bei 359 TEuro lag. 
Weiterhin sind 2024 jeweils 38  TEuro für umfangrei-
chere Schulungen der Werkstattmitarbeiter im Bereich 
der Elektrobusse sowie an periodenfremden Aufwen-
dungen infolge des angepassten Umlageverfahrens 
des HÖV angefallen. 

Zuletzt wurde seitens des VRR bekanntgegeben, dass 
dessen Provision nur noch für das Restsortiment VRR 
und nicht die DeutschlandTicket-Produktfamilie gilt. 
Als Folge sinkt der Provisionssatz von 10 % der Brut-
tosumme der Übersteigerausgleichszahlungen auf 
1,895  %, wodurch der Aufwand um 149  TEuro ggü. 
dem Vorjahr vorrangig reduziert wird. Der in diesem 
Jahr zusätzlich angefallene Ertrag für den Überstei-
gerausgleich 2024 führt indessen zu einer Dämpfung 
dieses Effekts, da hier noch 10 % der Bruttosumme in 
Höhe von 36 TEuro anfallen. Moderate Kostensteige-
rungen innerhalb verschiedener Positionen, beispiels-
weise der Versicherungen oder der Rechtsberatung, 
wirken dem Rückgang der sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen etwas entgegen.

Die Zinsaufwendungen der Gesellschaft betrugen 
195  TEuro, womit diese 57  TEuro unter dem Niveau 
des Vorjahres liegen. Durch die weitere Erhöhung des 
Rechnungszinses war keine weitere Zuführung zu den 
Pensionsrückstellungen bzw. den zugehörigen Zinsen 
erforderlich. Wie bereits zuvor beschrieben, kam es 
hier sogar zu Auflösungen bzw. Erträgen. Gegenläufig 
und somit dämpfend haben sich jedoch die Zinsauf-
wendungen für Darlehen entwickelt. Die fremdkapital-
finanzierten Investitionen haben hier zu Mehraufwen-
dungen von 84 TEuro ggü. dem Vorjahr geführt.

Die gesamten Aufwendungen der Gesellschaft im 
Geschäftsjahr belaufen sich auf 39,08  Mio.  Euro und 
sind im Vergleich zum Vorjahr um 4,55  % gestiegen. 
Der Planwert wird insbesondere im Bereich der Per-
sonal- und Altersvorsorgeaufwendungen (inkl. Ruhe-
geldordnung) unterschritten. Die erst ab April umge-
setzte Tarifsteigerung, die unterplanmäßige Besetzung 
von Stellen sowie die überplanmäßigen Auflösungen 

im Bereich der Ruhegeldordnung sind hier treibende 
Faktoren. Die Verzögerung von Investitionen führt zu 
weiteren Einsparungen ggü. dem Planwert, da Auf-
wendungen für die Finanzierung/Zinsen sowie Ab-
schreibungen eingespart werden konnten. Diese 
Faktoren werden zusätzlich durch unterplanmäßige 
Einkaufspreise beim Diesel verstärkt. Die gesamten 
Aufwendungen liegen 4,40 % unter dem Planwert.

Die VER schließt das Geschäftsjahr 2025 mit 
einem Verlust von 16,52 Mio. Euro ab. Damit liegt 
der Finanzierungsbedarf rd. 611  TEuro über dem 
des Vorjahres. Der Planwert des Geschäftsjahres in 
Höhe von 19,18  Mio.  Euro konnte aufgrund der zu-
sätzlichen ungeplanten Erträge sowie der eingespar-
ten Aufwendungen deutlich unterschritten werden. 

Der Kostendeckungsgrad der Gesellschaft beträgt 
57,71 % und liegt leicht über dem Vorjahr (57,42 %).

Die Anzahl der bei der VER beschäftigten Mitarbei-
tenden betrug im Durchschnitt 335 (Vorjahr: 329). 
Darüber hinaus vertrat ein Geschäftsführer die Ge-
sellschaft und es wurden durchschnittlich 15 Auszu-
bildende (Vorjahr: 12) beschäftigt.

Die durchschnittliche Krankenquote des gesamten Un-
ternehmens ist gegenüber dem Vorjahr um 0,56 Pro-
zentpunkte auf 16,97 % gesunken.

Gegenüber der Investitionsplanung kommt es zu 
einigen Abweichungen. Der Großteil der Plan-Ist-
Abweichung setzt sich zusammen aus der auf 2026 
verschobenen Beschaffung von Bussen sowie ei-
nigen nicht angefallenen bzw. vorerst verzögerten 
Investitionen im Bereich der Vorbereitung des Be-
triebshofs auf die Elektromobilität. Der Großteil 
des Projekts zur Einführung neuer Bordrechner- 
und Fahrscheindrucker, der Erwerb zweier Bür-
gerbusse, die Fertigstellung von Bahn 19 samt 
der zugehörigen Brandschutzwand und Lade-
infrastruktur sowie die geplante Kanalsanierung 
konnten realisiert bzw. nachgeholt werden. Der 
Investitionsplan 2025 wird vorrangig aufgrund 
der auf 2026 verschobenen sowie vorerst nicht 
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anfallenden Investitionen um 7,70 Mio. Euro unter-
schritten.

Die Vermögenslage der VER hat sich im Jahr 2025 ver-
ändert. Die Bilanzsumme sank von 65,41 Mio. Euro 
auf 65,10  Mio.  Euro. Die Eigenkapitalquote liegt bei 
5,46 % (Vorjahr: 5,44 %). Damit sind 94,54 % des Unter-
nehmens fremdfinanziert.

Der Verlust wird im Rahmen des Ergebnisabführungs-
vertrages in voller Höhe von der Beteiligungsgesell-
schaft übernommen.

Die Kreditverbindlichkeiten konnten planmäßig getilgt 
werden.

Zum Stichtag 31. Dezember 2025 liegt die Barliquidität 
bei 53 %. Sollte es zu Liquiditätsengpässen kommen, 
können Anteile am Fonds verkauft werden. Somit ist 
eine ausreichende Liquidität der VER sichergestellt.

2.4 Finanzielle und nichtfinanzielle 
Leistungsindikatoren

Zur Steuerung der Unternehmensaktivitäten im Hin-
blick auf die Unternehmensziele nutzt die VER ver-
schiedene Kennzahlen. Im Bereich Finanzen werden 
die Einnahmen aus dem Linienverkehr und das Jah-
resergebnis als wesentliche Steuerungsgröße ver-
wendet. Eine weitere wichtige Steuerungsgröße der 
Gesellschaft ist der Kostendeckungsgrad. 

Im nichtfinanzbezogenen Bereich steuert die VER 
die unternehmerischen Aktivitäten im Wesentlichen 
anhand von Fahrgastzahlen und Ticketverkäufen. 
Weitere Indikatoren bieten Statistiken aus dem 
Qualitätsmanagement. Für die interne Unterneh-
menssteuerung erfolgte eine regelmäßige sparten-
bezogene informelle Berichterstattung an die Ge-
schäftsführung.

3. Prognose-, Chancen- und 
Risikobericht

3.1 Risikomanagementsystem

Die VER betreibt zur aktiven Gefahrenkontrolle ein be-
reichsübergreifendes Risikomanagementsystem. Die 
Identifizierung und Bewertung der Risiken erfolgt durch 
die ernannten Risikoverwalter und wird durch die zu-
ständigen Risikomanager geprüft und freigegeben. 

Die Verwaltung der Risiken erfolgt zentral. Zur Risiko-
überwachung werden in regelmäßigen Abständen 
Abfragen in den einzelnen Unternehmensbereichen 
durchgeführt. Alle Risiken werden mit einer Schadens-
höhe und einer Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet 
sowie in Risikoklassen eingeteilt. Zur Risikoreduktion 
werden entsprechende Maßnahmen entwickelt und 
auf ihre Wirksamkeit hin überwacht. Es erfolgt eine re-
gelmäßige Berichterstattung an den Risikokoordinator 
sowie an den Aufsichtsrat.

Die Zielsetzung des Risikomanagements der VER ist 
die frühzeitige Erkennung und aktive Steuerung von 
Risiken, die durch die Ausübung des unternehme-
rischen Handelns entstehen.

3.2 Risiken

Die für das Jahr 2026 erwarteten Risiken ähneln denen 
des Vorjahres. Insgesamt wird von einer ähnlichen 
Gesamtgefährdungssituation für die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft ausgegangen. 
Diese wird insbesondere durch die vier nachstehen-
den potenziell existenzgefährdenden Risiken geprägt.

Der Personalaufwand stellt den größten Bestandteil 
aller Aufwendungen der VER dar, wodurch bereits 
geringe relative Anpassungen der Vertragsbedin-
gungen der Tarifverträge zu deutlichen absoluten 
Auswirkungen auf das Jahresergebnis führen kön-
nen. Für 2026 stehen die Tarifsteigerungen bereits 
fest und stellen hierdurch kein Risiko dar. Eine un-
mittelbare Möglichkeit zur Einflussnahme existiert 
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nicht. Diese ist nur über die Arbeitgebervertretung 
möglich.

Die unterschiedliche Auslegung von Gesetzen oder 
Verträgen kann zu Meinungsverschiedenheiten füh-
ren, welche wiederum Rechtsstreitigkeiten bedin-
gen können. Je nach Höhe der Streitbeträge kann es 
hier zu hohen Anwalts- und Gerichtskosten sowie 
Schadensersatzansprüchen kommen. Teilweise er-
folgt die Steuerung dieses Risikos mit Hilfe von Versi-
cherungen oder durch Vergleiche mit dem Streitgegner.

Durch das Inkrafttreten der neuen Datenschutz-
grundverordnung im Mai 2018 wurde der Bußgeld-
rahmen deutlich angehoben, sodass eventuelle 
Verstöße gegen den Datenschutz schwerwie-
gende Auswirkungen auf die Finanzlage der Ge-
sellschaft haben können. Entsprechend wurde im 
Vorfeld das Datenschutzmanagementsystem der 
VER mit Hilfe des Kooperationspartners BOGESTRA 
überarbeitet, um eventuelle Verstöße zu vermeiden.

Gesetzliche Bestimmungen führen die Pflicht herbei, 
den Betriebshof auf die Umstellung zur Elektromo-
bilität umfangreich vorzubereiten. Hierfür kommen 
hohe Kosten auf die Gesellschaft zu, welche durch 
Komplikationen, z. B. Planungsfehler, steigende Ma-
terialkosten, nicht eingehaltene Zeitpläne sowie 
entfallende Förderungen, enorm steigen können. 
Um diesem Risiko gerecht zu werden, wird auf ein 
Projektcontrolling zur frühzeitigen Erkennung von 
auftretenden Problemen sowie für die Möglichkeit 
korrektiver Eingriffe gesetzt.

Das Risiko eines überproportionalen Krankenstands 
liegt weiterhin in realisierter Form vor und stellt eine 
Hauptherausforderung der Branche dar. Durch die 
Eskalation des Nahostkonflikts ist das Risiko eines 
Anstiegs der Dieselpreise im Geschäftsjahr 2026 be-
reits eingetreten.

3.3 Chancen 

Neben den vorliegenden Risiken dürfen aber auch 
die Chancen der VER keinesfalls außer Acht gelas-

sen werden, da verschiedene Gegebenheiten der 
Gesellschaft künftig zugutekommen können. 

Bezüglich der Einnahmen und der Fahrgastzahlen 
sind hier weiterhin das DeutschlandTicket sowie 
der digitale Vertrieb von Fahrkarten, insbesondere 
in Form des eezy-Tarifs, zu nennen. Hiermit wird 
für Bestands- sowie Neukunden nicht nur eine er-
schwingliche, sondern auch eine deutlich unkompli-
ziertere Möglichkeit zur Fortbewegung geschaffen, 
deren Attraktivität im Berichtsjahr 2025 für den Kun-
den bereits an der gestiegenen Fahrgastzahl sowie 
gesteigerten Umsätzen auf den digitalen Vertriebs-
wegen gemessen werden kann. 

Der anderweitige Vertrieb wird durch ein deutlich 
reduziertes Sortiment übersichtlicher gestaltet. Stei-
gende Kosten der Fortbewegung mit Hilfe anderer 
Verkehrsmittel, beispielsweise privater Pkw, liefern 
das Potenzial einer weiter steigenden Attraktivität 
des ÖPNV, sofern dieser zuverlässig und in einer an-
gemessenen Qualität erbracht wird.

Chancen lassen sich jedoch nicht nur auf der Einnah-
meseite erkennen. In den vergangenen Jahren hat 
sich deutlich gezeigt, dass die massive Abhängigkeit 
von fossiler Energie in Form von Diesel eine enorme 
Inflexibilität zur Folge hat und der Handlungsspiel-
raum zur Reaktion auf steigende Preise nicht gegeben 
ist. Künftig wird diese Abhängigkeit durch eine voran-
schreitende Diversifikation im Bereich der Antriebsart 
der Busse reduziert, da der Anteil der Elektrobusse 
steigen wird. Zugleich führen die vielfältigen Möglich-
keiten zur Stromerzeugung zu einer Diversifizierung 
des Energieträgers selbst. Folglich eröffnen sich der 
VER mit der voranschreitenden Antriebswende neue 
Möglichkeiten, um auf steigende Kosten zu reagieren.

Der Einsatz Künstlicher Intelligenz könnte den Ver-
kehrsunternehmen in Zukunft weitere Chancen bieten. 

3.4 Entwicklung Wirtschaftsjahr 2026 ff.

Der vom Aufsichtsrat genehmigte und verabschie-
dete Wirtschaftsplan sieht für das Jahr 2026 einen 
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Finanzierungsbedarf von rd. 21,23  Mio.  Euro inkl. 
der Zuwendungen für das DeutschlandTicket vor. 
Die bedienten Gebietskörperschaften haben bereits 
die Deckung des geplanten Finanzierungsbedarfs 
mit der Berücksichtigung von Zuwendungen für 
das DeutschlandTicket zugesagt. Mögliche Abwei-
chungen werden durch den Ergebnisabführungs-
vertrag entsprechend ausgeglichen. Somit besteht 
keine Gefahr der Überschuldung.

Die Fahrgastnachfrage ist dank der Fortführung der 
DeutschlandTicket-Familie weiter gestiegen. Die VER 
konnte die Anzahl der Abonnements (ohne Schüler-
tickets) hierdurch 2025 gegenüber dem letzten Vor-
Corona-Jahr 2019 um erhebliche 124  % steigern. 
Diese hohe Steigerungsrate resultiert bei der VER, 
wie auch im Vorjahr, vorrangig aus den massiven Ab-
wanderungen aus den deutlich höherpreisigen Seg-
menten des Abo-Bereichs sowie des sehr ergiebigen 
Bartarifs hin zum sehr günstigen DeutschlandTicket. 
Die Prognose der Einnahmenentwicklung für das Jahr 
2026 ist vorrangig aufgrund von Preiserhöhungen für 
das DeutschlandTicket von einem hohen Maß an Un-
sicherheit geprägt. Besonders kritisch ist ferner zu 
bewerten, dass die Folgewirkungen des Deutsch-
landTickets im Jahr 2026 auf die Einnahmenentwick-
lung durch die Gesellschaft kaum beeinflusst werden 
können, da die Weiterentwicklung durch Vorgaben 
der Politik und deren Ziele gesteuert wird. Kernpunkt 
hierbei ist die Finanzierung des DeutschlandTickets 
und dessen Ausgleich durch Zuwendungen.

Zuwendungen für das DeutschlandTicket sind 
bis einschließlich 2030 durch die bereitgestellten 
Bundes- und Landesmittel gesichert. Durch eine 
grundlegende Anpassung bei der Richtlinie für das 
Jahr 2026 werden sich die Auswirkungen erst im 
Jahresverlauf zeigen. Neben den notwendigen Zu-
wendungen für das DeutschlandTicket muss die 
Einnahmenaufteilung dafür geregelt werden. Hierzu 
läuft ein mehrstufiges Verfahren, um die Einnahmen 
zukünftig marktorientiert aufzuteilen. 

Die Aufwandsseite wird durch eine starke Unsicher-
heit in den Bereichen der Energie sowie der Dienstlei-

stungen geprägt. Unter anderem sind hier die Entwick-
lungen des CO2-Preises als auch der Löhne zu nennen.

Die anstehenden massiven Kostensteigerungen auf-
grund der Umstellung auf Elektromobilität, die so-
wohl die Beschaffung von Elektrobussen als auch 
den Ausbau von Ladeinfrastruktur umfassen, sowie 
weitere notwendige Investitionsprojekte werden die 
Gesellschaft künftig zusätzlich belasten. Massive Tarif-
steigerungen werden vorerst nicht erwartet. 

Das Ergebnis der letzten Verhandlungen des TVöD 
führt ab Mai  2026 zu einer Erhöhung von 3,3 % 
und ab Januar 2027 zu einer weiteren Erhöhung 
von 0,45 %. Darüber hinaus wird im Laufe das Jah-
res 2027 mit einer weiteren Steigerung gerechnet. Zu-
sätzlich wird ab Juli 2027 die wöchentliche Arbeitszeit 
ohne Entgeltkürzung von 39 Stunden auf 38,5 Stunden 
reduziert sowie im Juli 2028 auf 38 Stunden.

Um in den kommenden Jahren die Klimaziele zu er-
reichen, wird die Reduzierung der CO2-Emissionen 
ein zentrales Ziel der Bundesregierung bleiben. Hier-
bei steht besonders der Verkehrssektor im Fokus, 
da in diesem Bereich ein großes Potenzial liegt. Ein 
wesentlicher Schwerpunkt liegt beim Umstieg auf 
klimafreundliche Mobilität, beispielsweise durch die 
Förderung von alternativen Antriebstechnologien 
mit dazugehöriger Infrastruktur. Zur langfristigen 
Stärkung des ÖPNV werden Fördergelder zwingend 
für die Bewältigung des Umstiegs gebraucht. Damit 
die Ertragsseite der Verkehrsunternehmen nicht ge-
schwächt wird, werden zudem auskömmliche Zu-
wendungen für das DeutschlandTicket zur Kompen-
sation der Einnahmenverluste benötigt.

Ein Liquiditätsengpass durch gesunkene Fahrgeldein-
nahmen ist aktuell nicht zu erwarten. Hierbei helfen 
Abschlagszahlungen für die Zuwendungen für das 
DeutschlandTicket sowie die Fremdkapitalfinanzie-
rung von Investitionen der Gesellschaft. Zusätzlich be-
steht ein direkter Austausch mit dem Aufgabenträger.

Ennepetal, 28.05.2026
Peter Bökenkötter



Bilanz

Bilanz zum 31. Dezember 2025

Aktiva	 		  31.12.2025	 31.12.2024 	
					     € 	 T€

A		  Anlagevermögen	

		  I. Immaterielle Vermögensgegenstände

		  Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 				  
		  Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie				  
		  Lizenzen an solchen Rechten und Werten		  131.188,00	 164

		  II. Sachanlagen

		  1. Grundstücke und Bauten		  5.326.965,41	 3.979

		  2. Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen		  86.957,00	 99

		  3. Fahrzeuge für Personenverkehr		  10.539.402,00	 12.354

		  4. Maschinen und maschinelle Anlagen,				  
		      die nicht zu Nr. 2 oder 3 gehören		  534.471,00	 331

		  5. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung		  4.112.414,46	 1.717

		  6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau		  29.080,49	 1.610

					     20.629.290,36	 20.090

		  III. Finanzanlagen

		  1. Beteiligungen		  6.950,00	 7

		  2. Wertpapiere des Anlagevermögens		  35.193.828,23	 35.194

					     35.200.778,23	 35.201

		  Anlagevermögen gesamt		  55.961.256,59	 55.455

B		  Umlaufvermögen			 

		  I. Vorräte	 		

		  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe		  545.947,98	 481

		  II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände			 

		  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  2.004.469,31	 1.483

		  2. Forderungen gegen Gesellschafter		  393.944,22	 468

		  3. sonstige Vermögensgegenstände		  632.721,06	 622	
					     3.031.134,59	 2.573

		  III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten		  5.488.730,94	 6.838

		  Umlaufvermögen gesamt		  9.065.813,51	 9.892

C		  Rechnungsabgrenzungsposten		  77.014,66	 64

		  Bilanzsumme	  	    65.104.084,76	 65.411
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Passiva			   31.12.2025	 31.12.2024	
					     €	 T€

A		  Eigenkapital	

		  1. Gezeichnetes Kapital		  2.815.000,00	 2.815

		  2. Kapitalrücklage		  741.543,22	 742

		  Eigenkapital gesamt		  3.556.543,22	 3.557

B		  Rückstellungen	

		  1. Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen		  47.157.512,00	 47.871

		  2. Sonstige Rückstellungen		  4.432.588,17		 4.772

		  Rückstellungen gesamt		  51.590.100,17	 52.643

C		  Verbindlichkeiten			 

		  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten		  4.626.158,97	 3.718

		  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  2.106.043,97	 3.064

		  3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern		  2.698.271,84	 1.523

		  4. Sonstige Verbindlichkeiten 		  502.495,75	 898

	     	    - davon aus Steuern 129.457,06 € / Vj. 113 T€

		     - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 8.144,62 € / Vj. 17 T€	

		  Verbindlichkeiten gesamt		  9.932.970,53	 9.203

D		  Rechnungsabgrenzungsposten		  24.470,84	 8

		  Bilanzsumme		     65.104.084,76	 65.411

Bilanz zum 31. Dezember 2025

Bilanz

Anhang
  Nr.  

(4)

(5)

(6)

(7)
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Gewinn- und Verlustrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 bis 31.12.2025

					     31.12.2025	 31.12.2024 	
					     €	 T€
	 1.	 Umsatzerlöse 
		  Verkehrseinnahmen und sonstige Erlöse		  17.823.074,57	 15.371*

	 2.	 Sonstige betriebliche Erträge 		  3.509.938,41	 5.319*

	 3.	 Materialaufwand			 
		  - Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe			    	
		    und für bezogene Waren		  –3.732.991,71	 –3.710
		  - Aufwendungen für bezogene Leistungen		  –8.213.480,05	 –7.155

	 				    –11.946.471,76	 –10.865
	 4.	 Personalaufwand			 
		  - Löhne und Gehälter		  –16.229.849,71	 –15.334

		  - Soziale Abgaben und Aufwendungen für				  
		    Altersversorgung und Unterstützung		  –4.917.869,69	 –5.179

       	   - davon Altersversorgung: –1.313.352,13 € / Vj. –1.858 T€
					     –21.147.719,40	 –20.513
	 5.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände				  
		  des Anlagevermögens und Sachanlagen		  –2.673.866,78	 –2.313
				  
	 6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen		  –3.074.151,83	 –3.399
						    
	 7.	 Betriebsergebnis		  –17.509.196,79	 –16.400
				  
	 8.	 Finanzergebnis		  1.024.210,32	 520

	 9. 	 Ergebnis nach Steuern		  –16.484.986,47	 –15.880
				  
10.		 Sonstige Steuern		  –38.814,70	 -32

11.		 Erträge aus Verlustübernahme		  16.523.801,17	 15.912

12.	 Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss		  0,00	 0

GuV

*Aus Vergleichbarkeitsgründen wurde eine Umgliederung der Zuwendungen für das DeutschlandTicket von den Umsatzerlösen zu den sonstigen 
betrieblichen Erträgen vorgenommen.

Anhang
  Nr.  

(8)

(9)

(10)

(11)

(12)
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(14)

(15)
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Allgemeine Erläuterungen

1. Angaben zur Form und Darstellung der 
Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung

Die Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mit be-
schränkter Haftung, Ennepetal, Amtsgericht Hagen, 
HRB 5586, weist zum Abschlussstichtag die Größen-
merkmale einer großen Kapitalgesellschaft im Sinne 
des § 267 Abs. 3 und 4 HGB auf. Bei der Aufstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 
wurden die Rechnungslegungsvorschr i f ten des 
Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaf-
ten (§§ 265 ff. HGB) und des GmbH-Gesetzes angewandt.

Die Gliederung der Bilanz nach § 266 Abs. 2 und 3 HGB 
ist gemäß der Verordnung über die Gliederung des 
Jahresabschlusses von Verkehrsunternehmen erwei-
tert. Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrech-
nung ist das Gesamtkostenverfahren gewählt worden.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die erworbenen immateriellen Vermögensgegen-
stände werden zu Anschaffungskosten (abzüglich 
Zuschüsse) aktiviert und entsprechend ihrer vo-
raussichtlichen Nutzungsdauer linear auf 5 Jahre 
abgeschrieben. Es liegen keine selbstgeschaffenen 
immateriellen Wirtschaftsgüter vor.

Die Sachanlagen sind ebenfalls zu Anschaffungs-
kosten, abzüglich Zuschüsse Dritter, bewertet. Die 
planmäßigen Abschreibungen werden nach der line-
aren Methode vorgenommen. Der Abschreibungs-

Anhang	

zeitraum beträgt für Betriebsgebäude 25 Jahre und 
für das bewegliche Anlagevermögen überwiegend 
10 bzw. 5 Jahre. Die Fahrzeuge des Personenver-
kehrs werden seit 2006 – entsprechend ihrer Nut-
zungsdauer – über 12 Jahre abgeschrieben. Für die 
Elektrobusse gilt ein Zeitraum vom 8 Jahren. Fremd-
kapitalzinsen werden nicht zu den Anschaffungskosten 
aktiviert. Die geleisteten Anzahlungen werden zum 
Nennbetrag bewertet.

Die Finanzanlagen des Anlagevermögens sind zu 
Anschaffungskosten aktiviert. Abschreibungen auf 
den niedrigeren beizulegenden Wert werden nur 
vorgenommen, wenn sie dauerhaft sind. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgte unter Beach-
tung des Niederstwertprinzips zum niedrigsten Ein-
standspreis. Für erkennbare Wertminderungen wur-
den angemessene Wertabschläge vorgenommen.

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände so-
wie liquide Mittel wurden zu Nennbeträgen angesetzt. 
Im Falle von zweifelhaften Forderungen wird eine Pau-
schalwertberichtigung von 50 % durchgeführt.

Einnahmen bzw. Ausgaben, die Erträge bzw. Auf-
wendungen für eine bestimmte Zeit nach dem Bi-
lanzstichtag darstellen, sind im aktiven bzw. pas-
siven Rechnungsabgrenzungsposten abgegrenzt. 

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennbetrag bilanziert.
 
Die Pensionsverpflichtungen wurden auf Grundlage versi-
cherungsmathematischer Gutachten zum Erfüllungsbetrag 

1. Bewertungsmethode Projected Unit Credit Method

2. Rechnungszins 2,06 % p. a. (Vorjahr: 1,90 % p. a.) 10-Jahres-Durchschnittszinssatz 
(Vereinfachungsregelung pauschale Restlaufzeit von 15 Jahren)

3. Anwartschaftstrend Tarifentgelte (Endstufe): 3,50 % p. a. (Vorjahr: 3,50 % p. a.)

4. Rechnungsmäßiges Pensionsalter frühestmöglicher Beginn der vorzeitigen Altersrente nach 
RV-Altersgrenzenanpassungsgesetz vom 20. April 2007

Anhang 2025
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gemäß § 253 HGB unter Anwendung der ab 2018 gül-
tigen Richttafeln von Dr. Klaus Heubeck bilanziert.

Für die Ermittlung des Erfüllungsbetrages bei den 
Pensionsverpflichtungen wurden folgende Bewer-
tungsmethoden und Parameter angewendet:

Im Jahr 2025 wurde, wie bereits im Vorjahr, bei Fest-
legung des Rechnungszinses ein 10-Jahres-Durch-
schnittszins zugrunde gelegt.

Der sich aus der Änderung der Bewertungsmetho-
de ergebende Unterschiedsbetrag für die Pensions-
rückstellung beträgt –1.288.393  Euro. Der Unter-
schiedsbetrag für die Deputatrückstellung beträgt 
–9.633 Euro (gesamt: –1.298.026 Euro).  

Die Rückstellungen für Jubiläen sind auf Basis ver-
sicherungsmathematischer Gutachten gebildet. 
Die Abzinsung erfolgte pauschal mit dem von der 
Deutschen Bundesbank im Monat Dezember 2025 
veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz 
der vergangenen 7 Jahre, welcher sich bei einer 
angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt 
(2,22 %, Vorjahr: 1,96 %). 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle 
Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Sie de-
cken alle erkennbaren Risiken. Die sonstigen Rück-
stellungen sind unter Berücksichtigung zukünftiger 
Preis- und Kostensteigerungen in der Höhe bemes-
sen, die nach vernünftiger kaufmännischer Beur-

teilung zur Erfüllung notwendig ist.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträ-
gen passiviert.

Aus der unterschiedlichen Bewertung von Rückstel-
lungen zwischen Handels- und Steuerbilanz ergäbe sich 
saldiert eine aktive latente Steuer von 6.675.664,50 Euro 
(22.252.215,00  Euro * 30  %). Aus dem steuerlichen 
Verlustvortrag zum 31. Dezember 2025 würde sich 
eine aktive latente Steuer von 43.795.204,56  Euro 
(145.984.015,21 Euro * 30 %) ergeben. Da auch in den 
kommenden Jahren mit Jahresfehlbeträgen zu rechnen 
ist, ist von einer Nutzungsmöglichkeit der steuerlichen 
Verlustvorträge bis auf Weiteres nicht auszugehen. Da-
rüber hinaus wird nach § 274 Abs. 2 HGB auf den Ansatz 
aktiver latenter Steuern verzichtet. Der unternehmens-
durchschnittliche Steuersatz beträgt 30 %. 

Unter den sonstigen Verbindlichkeiten wurden 2024 
Zuwendungen für das Bauprojekt Bahn 19 in Höhe 
von 605 TEuro ausgewiesen. In diesem Geschäfts-
jahr entfällt dieser Sachverhalt.

Im Vergleich zum Vorjahr wurden Erträge aus verein-
nahmten Zuwendungen für das DeutschlandTicket 
im Geschäftsjahr 2025 statt unter den Umsatzer-
lösen unter den sonstigen betrieblichen Erträgen 
(3.041 TEuro; Vorjahr: 3.958 TEuro) ausgewiesen. Zur 
besseren Vergleichbarkeit werden diese Zuwendungen 
nachfolgend, sowohl 2024 als auch 2025, nur unter den 
sonstigen betrieblichen Erträgen berücksichtigt

Erläuterungen zur Bilanz

1. Anlagevermögen

Die Brutto-Anschaffungswerte des gesamten Anlage-
vermögens (einschließlich Kapitalzuschüsse) ent-
wickelten sich wie folgt:

€

Anfangsbestand 01.01.2025 94.774.648,11

Zugänge 2025 4.418.025,71

Abgänge 2025 71.178,06

Endbestand 31.12.2025 99.121.495,76

Anhang	



 VER-Geschäftsbericht 2025 31 	  31 	

Anhang	

teil betreffen diese Bahn 19. Nachstehend die Über-
sicht der Entwicklung der Netto-Anschaffungswerte:

Im Jahr 2025 haben wir Zuschüsse für Investitionen 
in Höhe von 1.236.196,00 Euro erhalten. Zum Groß-

Die Zugänge des gesamten Anlagevermögens liegen 
mit 4,42 Mio. Euro im Berichtsjahr um 3,78 Mio. Euro 
unter dem Wert des Vorjahres (8,20 Mio. Euro).

Die Finanzanlagen der VER bleiben bei beka und 
EN-Agentur unverändert. Der Nettowert des VER-
Anteils am EN-VER-Fonds beträgt 35,19  Mio.  Euro. 

Laut Depotauszug zum 31. Dezember 2025 beträgt 
der Zeitwert 36,86 Mio. Euro. Somit ergibt sich kein 
Wertminderungsbedarf.

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der als 
Anlage beigefügten Übersicht gesondert dargestellt.

2. Umlaufvermögen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
setzen sich wie folgt zusammen:

Der Forderungsanstieg im Jahr 2025 gegenüber dem 
VRR ist auf die um 315 TEuro höhere Forderung für 
Übersteiger für das Jahr 2025 ggü. der Forderung für 
das Jahr 2024 zurückzuführen. Hierbei handelt es 
sich um die erst im Januar des Folgejahres erhaltene 

Abschlagszahlung für Dezember. Weiterhin besteht 
die Forderung für 2024 nicht nur fort, sondern ver-
zeichnet zusätzlich einen Anstieg um 334 TEuro im 
Jahr 2025. 

Die Forderungen gegen Gesellschafter ergeben sich 
2025 überwiegend durch Ansprüche aus weiterge-
leiteter Kapitalertragssteuer. 

€

Anfangsbestand 01.01.2025 80.889.703,35

Zugänge 2025 3.181.829,71

Abgänge 2025 70.799,06

Endbestand 31.12.2025 84.000.734,00

31.12.2025 Vorjahr

€ €

VRR 1.198.752,55 583.307,07

Fahrgeld Sammelkonten 176.067,06 172.447,26

Sonstige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 629.649,70 726.801,81

Summe 2.004.469,31 1.482.556,14

31.12.2025 Vorjahr

€ €

Forderungen gegen Gesellschafter 393.944,22 467.940,36
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Die sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich 
zusammen aus:

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
haben – wie im Vorjahr – eine Laufzeit von bis zu 1 Jahr. 
Die gestiegene Steuerforderung 2025 entsteht aufgrund 
hoher Investitionen zum Jahresende (Projekt Fahrschein-

drucker und Bordrechner). Der Steuerausgleich erfolgt im 
2. Quartal 2026. 

Die flüssigen Mittel der Gesellschaft beinhalten: 

31.12.2025 Vorjahr

€ €

Steuerforderungen 579.664,90 530.984,59

Sonstige Forderungen 53.056,16 91.565,11

Summe 632.721,06 622.549,70

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Es handelt sich hierbei um im Voraus gezahlte Kraft-
fahrzeugsteuer, Abschläge für Energiekosten und 
Kosten für im Voraus gezahlte Beiträge.

31.12.2025 Vorjahr

€ €

Guthaben bei Kreditinstituten 5.421.953,59 6.769.689,38

Geld in Transit-Verrechnungskonto 45.719,14 46.662,40

Wechselgelder 17.220,00 16.770,00

Kassenbestand 3.838,21 5.235,08

Summe 5.488.730,94 6.838.356,86

4. Eigenkapital

Die Kapitalrücklage (741.543,22  Euro) der Beteili-
gungsgesellschaft des Ennepe-Ruhr-Kreises blieb im 
Geschäftsjahr 2025 unverändert.

€

Anfangsbestand 01.01.2025 47.870.769,00

Zugänge 2025 –447.028,00

Abgänge 2025 –266.229,00

Endbestand 31.12.2025 47.157.512,00

5. Rückstellungen

Die Zuführungen bzw. Auflösungen bei den Pen-
sionsrückstellungen erfolgten gemäß versiche-
rungsmathematischen Gutachten. Unverfallbare 
Pensionsverpflichtungen bestehen gegenüber 176 
Aktiven und 55 Ausgeschiedenen (Vorjahr: 184/54).

Anhang	
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Die sonstigen Rückstellungen wurden gebildet für: 

31.12.2025 Vorjahr

T€ T€

Verpflichtungen aus Deputaten 737 786

Urlaubsrückstellungen 197 151

Haftpflicht/Kaskoschäden 709 607

Berufsgenossenschaft 18 23

Jahresabschlusskosten 132 113

Aufbewahrung Geschäftsunterlage 184 178

Arbeitnehmer-Zeitguthaben 334 326

Pflichtbudget 206 186

Jubiläumsleistungen 175 187

Testate 24 19

Entlastungstage 12 88

VRR Übersteiger 2025 252 0

Sonstige Personalrückstellungen 75 0

Rechtsstreitigkeiten 1 0

Zuwendung DeutschlandTicket 788 795

Ausstehende Rechnungen 589 1.313

Gesamt 4.433 4.772

Die Rückstellungen für das Geschäftsjahr 2025 sind 
um 339 TEuro gegenüber dem Vorjahr gesunken. Den 
Hauptgrund hierfür liefert der deutliche Rückgang 
der Rückstellungen für ausstehende Rechnungen. 
Hier sind die Rückstellungen für die Schwerbehin-
dertenzählung 2024 von 188 TEuro und die Rückzah-
lung für den Ausbildungsverkehr nach § 11a ÖPNVG 
NRW der Jahre 2018 bis 2021 in Höhe von 165 TEuro 
sowie für die HÖV-Umlage in Höhe von 150 TEuro 
entfallen. Letztere ist nun mit einer Summe von 
51 TEuro für 2025 bei den Rückstellungen für Haft-
pflicht/Kaskoschäden hälftig für die Steigerung von 
102 TEuro ursächlich, während die Rückstellung für 
die Kaskoversicherung weitere 45 TEuro ausmacht. 
Die Rückstellung für Deputate ist um 49  TEuro ge-

sunken. Eine Steigerung von 46 TEuro hat sich bei 
den Urlaubsrückstellungen aufgrund einer deutlich 
höheren Anzahl verbliebener Urlaubstage erge-
ben. Die Rückstellung für Entlastungstage ist um 
76 TEuro deutlich gesunken. Im Rahmen der Ein-
führung im Jahr 2024 wurde noch ein großer Teil in 
das Jahr 2025 übertragen. Strengere Regelungen 
führen zu einem deutlich geringeren Übertrag in das 
Jahr 2026. Für Übersteigerausgleichszahlungen des 
Jahres 2025 sowie weitere Personalrückstellungen 
ergibt sich insgesamt ein zusätzlicher Betrag von 
327 TEuro. Die Rückstellungen für Zuwendungen für 
das DeutschlandTicket bleiben auf einem ähnlichen 
Niveau.
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6. Verbindlichkeiten

Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende Rest-
laufzeiten: 

Die Darlehen wurden im Geschäftsjahr planmäßig 
getilgt. Die Verbindlichkeiten gegenüber den Kredi-
tinstituten sind durch Verpfändung des Wertpapier-
fonds und eine Eintragung einer Grundschuld gesi-
chert. Es bestehen für die VER drei (Vorjahr: zwei) 
aktive Darlehensverträge. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen betreffen überwiegend 
den laufenden Geschäftsverkehr sowie stichtagsbe-
zogene Beschaffungsmaßnahmen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern er-
geben sich u. a. aus zu hoch angesetzten und ge-
zahlten Abschlagszahlungen. Grund hierfür sind zu-
sätzliche ungeplante Erträge sowie gegenüber der 
Planung eingesparte Aufwendungen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich zusammen aus:

 

31.12.2025 Vorjahr

€ €

Lohn- und Kirchensteuer 129.457,06 112.584,46

Arbeitnehmerentgelte 73.824,60 78.554,98

Soziale Abgaben und andere 8.144,62 16.615,21

Alle übrigen sonstigen Verbindlichkeiten 291.069,47 85.912,40

Zuwendung Bauprojekt Bahn 19 0,00 604.696,00

Summe 502.495,75 898.363,05

Gesamt 
31.12.2025 < 1 Jahr > 1 Jahr

davon 
> 5 Jahre

€ € € €

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 4.626.158,97 537.501,20 4.088.657,77 1.938.652,97

Vorjahr 3.718.473,17 396.507,32 3.321.965,85 1.735.936,57

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen u. Leistungen 2.106.043,97 2.106.043,97 0,00 0,00

Vorjahr 3.063.580,10 3.063.580,10

Verbindlichkeiten 
Gesellschafter 2.698.271,84 2.698.271,840 0,00 0,00

Vorjahre 1.522.813,83 1.522.813,83 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 502.495,75 502.495,75 0,00 0,00

Vorjahr 898.363,05 898.363,05 0,00 0,00

Summe 9.932.970,53 5.844.312,76 4.088.657,77 1.938.652,97

Vorjahr 9.203.230,15 5.881.264,30 3.321.965,85 1.735.936,57

Anhang	
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7. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Es handelt sich hierbei überwiegend um Verkäufe 
von Tickets für Januar 2026 im Dezember 2025 
mit neuem Tarifpreis und eine Ausgangsrechnung 

für den Shuttleverkehr der EN-Baskets-Saison 
2025/2026. 

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

8. Umsatzerlöse

2025 Vorjahr

€ €

Kassentechnische Verbundeinnahmen 12.743.486,44 11.226.420,00

Ausgleichsbeträge für Übersteiger und Fremdnutzer 2.604.627,08 1.691.134,94

Erstattungen für Schwerbehindertenbeförderung 510.342,52 605.553,45

Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr 1.684.449,24 1.446.706,03

Sonstige Erlöse 280.169,29 400.702,79

Verkehrseinnahmen und sonstige Erlöse 17.823.074,57 15.370.517,21*
                                                                        (davon periodenfremd) 431.838,75 –185.790,19

*Aus Vergleichbarkeitsgründen wurde eine Umgliederung der Zuwendungen für das DeutschlandTicket vorgenommen. Diese werden 

nun vollständig unter den sonstigen betrieblichen Erträgen aufgeführt.

Sämtliche Umsatzerlöse wurden im Inland erzielt. 
Die kassentechnischen Einnahmen 2025 sind ge-
genüber dem Vorjahr um 13,51  % gestiegen. Dies 
geht mit einer durchschnittlichen Tarifanpassung 
von 5,5  % im VRR sowie der Preissteigerung der 
DeutschlandTicket-Produktfamilie um 9  Euro pro 
Monat einher. Einen weiteren Faktor stellen die 
nur in geringem Ausmaß volatilen Abozahlen (ohne 
Schülertickets) dar, welche über das gesamte Jahr 
2025 auf einem gleichbleibend hohen Niveau la-
gen. Die Ausgleichszahlungen für Übersteiger und 
Fremdnutzer im Geschäftsjahr 2025 sind gegenüber 
dem Vorjahr um 913  TEuro gestiegen. Hier spielt 
auch der periodenfremde Ertrag im Geschäftsjahr 
2024 eine Rolle.

Bei den Erstattungen für die Schwerbehindertenbe-
förderung ergibt sich insgesamt ein Rückgang von 
95  TEuro im Vergleich zum Vorjahr. Der wirtschaft-
lich bedingte Verzicht auf die Schwerbehinderten-

zählung führt dazu, dass lediglich der niedrigere 
Landessatz angesetzt werden kann. Ausgleichsan-
sprüche durch geringere Zahlungen für die Schwer-
behindertenbeförderung wegen geringerer Einnah-
men aufgrund des DeutschlandTickets werden im 
Rahmen der zugehörigen Zuwendungen für das 
DeutschlandTicket 2025 geltend gemacht. 

Die Ausgleichzahlungen im Ausbildungsverkehr lie-
gen 238 TEuro über dem Vorjahreswert. Den Haupt-
grund hierfür stellen die im Vorjahr angefallenen 
periodenfremden Aufwendungen von 215 TEuro für 
den Zeitraum von 2018 bis 2023 dar.

Die sonstigen Erlöse sind um 121 TEuro gesunken. 
Hauptgrund hierfür waren einmalige Erträge in 2024. 
Die VER hatte ursprünglich fremdvergebene Dienste über-
nommen und dem Subunternehmer mit 50 TEuro in 
Rechnung gestellt sowie 30 TEuro für Vertragsstra-
fen bekommen.
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2025 Vorjahr

€ €

Erträge aus Anlagenabgängen 0,00 88.078,22

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 56.335,99 726.610,80

Sachschadenerstattung 200.861,54 269.443,52

Sonstige Erträge 212.060,26 277.183,83
                                                                        (davon periodenfremd) 175.310,44 246.999,35

Zuwendungen DeutschlandTicket 3.040.680,62 3.957.965,66*

Summe 3.509.938,41 5.319.282,03

9. Sonstige betriebliche Erträge

*Aus Vergleichbarkeitsgründen wurde eine Umgliederung der Zuwendungen für das DeutschlandTicket vorgenommen. 

Ursprünglich wurden diese 2024 unter den Umsatzerlösen gebucht.

Es liegen keine Erträge aus Anlagenabgängen im Ge-
schäftsjahr 2025 vor.

Die gegenüber dem Vorjahr deutlich geringeren Er-
träge aus der Auflösung von Rückstellungen erge-
ben sich im Wesentlichen aus den im Vorjahr auf-
gelösten Rückstellungen für die Billigkeitsleistungen 
2022 in Höhe von 497 TEuro, zu welchen in diesem 
Jahr kein Pendant vorliegt. 

Die sonstigen Erträge 2025 resultieren im Wesent-
lichen aus der Erstattung der Mineralölsteuer (pe-
riodenfremd für 2024: 96 TEuro) sowie Erstattungen 

von Krankenkassen (periodenfremd für 2021 bis 
2024: 23 TEuro).

Die Zuwendungen für das DeutschlandTicket im Ge-
schäftsjahr 2025 stellen den Ausgleich für die Ein-
nahmeausfälle durch das DeutschlandTicket dar. 
Im Vorjahr wurden diese noch mit einem Wert von 
4,0 Mio. Euro unter den Umsatzerlösen erfasst. Un-
ter Berücksichtigung der gebildeten Rückstellungen 
für das jeweilige Jahr ergibt sich ein Rückgang in 
Höhe von 1,0 Mio. Euro auf 3,0 Mio. Euro. Vorrangig 
prägen die gesteigerten Erträge im Bereich der Abo-
tickets diese Entwicklung.

10. Materialaufwand

2025 Vorjahr

€ €

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 
für bezogene Waren

3.732.991,71 3.709.571,06

Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.213.480,05 7.155.392,07

Summe 11.946.471,76 10.864.963,13

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sind trotz höherer Aufwendungen für Ersatz-
teile von 68 TEuro und für Strom, bedingt durch die 
E-Mobilität, von 43  TEuro nahezu unverändert ge-

blieben. Dies wird durch Einsparungen von 96 TEuro 
beim Diesel bedingt. Die Aufwendungen für bezoge-
ne Leistungen stiegen 2025 hingegen deutlich. Als 
Kostentreiber können insbesondere die gesteigerten 

Anhang	
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Aufwendungen für die Anmietung im Linienverkehr 
mit 742 TEuro, die Fremdleistungen für maschinelle 
Anlagen mit 132 TEuro, die Fremdleistungen für Be-
triebsgrundstücke und Gebäude mit zusätzlichen 

64 TEuro sowie der ganzjährig fortgesetzte und von 
Preissteigerungen betroffene On-Demand-Verkehr 
mit 35 TEuro identifiziert werden. Der Anstieg wei-
terer Positionen verstärkt diese Entwicklungen.

11. Personalaufwand

Die Löhne und Gehälter sind im Vergleich zum Vor-
jahr um 5,84 % gestiegen. Insbesondere wurde dies 
durch Tarifsteigerungen sowie einen höheren Perso-
nalbedarf aufgrund eines weiteren Entlastungstags 
bedingt. Im Geschäftsjahr 2025 mussten 54 TEuro bei 
den Rückstellungen für Deputate (Vorjahr: 66 TEuro) 
aufgelöst werden. Für die Pensionsrückstellungen 

mussten 266  TEuro (Vorjahr: Zuführung 379  TEuro) 
aufgelöst werden.

Die laufenden Ruhe- und Hinterbliebenengelder 
wurden an 127 Pensionäre und 46 Hinterbliebene 
gezahlt, darunter 51 TEuro (Vorjahr: 50 TEuro) an ei-
nen ehemaligen Geschäftsführer.

2025 Vorjahr

€ €

Löhne und Gehälter 16.229.850,71 15.334.334,87

Arbeitgeberanteile zu Sozialversicherungen 3.582.585,56 3.296.473,52

Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

1.335.283,13 1.882.068,30

Summe 21.147.719,40 20.512.876,69

12. Abschreibungen

2025 Vorjahr

€ €

Abschreibungen auf 
immaterielle Vermögensgegenstände

63.391,00 64.059,01

Abschreibungen auf Sachanlagen 2.610.475,78 2.249.391,65

Summe 2.673.866,78 2.313.450,66

Die Abschreibungen haben sich gegenüber dem 
Vorjahr erhöht. Insbesondere die Vielzahl aktivierter 
Bestandteile des Bordrechner-/Fahrscheindrucker-

projekts sowie die nun ganzjährige Abschreibung 
der unterjährig 2024 beschafften Elektro- und Diesel-
busse führen zu dieser Entwicklung.
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13. Sonstige betriebliche Aufwendungen

2025 Vorjahr

€ €

Verkaufsprovisionen und Vertriebskosten 131.946,17 232.042,79

Versicherungen und Haftpflichtleistungen 502.002,71 476.621,89

Steuer-, Rechts- und Wirtschaftsberatung 51.424,72 30.118,93

Jahresabschluss- und Gutachterkosten 168.702,29 150.780,55

Umlage VRR 174.534,49 172.821,08

Aus- und Fortbildungskosten 176.126,90 199.364,39

Sonstige Aufwendungen 1.869.414,55 2.136.983,58
                                                                        (davon periodenfremd) 48.563,87 104.500,24

Summe 3.074.151,83 3.398.733,21

Die Aufwendungen des Aufsichtsrates betrugen im 
Berichtsjahr 6 TEuro (Vorjahr: 5 TEuro).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 
2025 insgesamt rückläufig. Ausschlaggebend ist hier 
vor allem der Entfall der Schwerbehindertenzählung, 
welche 2024 mit Aufwendungen von 359 TEuro ein-
herging und aufgrund mangelnder Wirtschaftlichkeit 
nicht durchgeführt wurde. Gleichermaßen entfallen 
2025 umfangreiche Aufwendungen für Schulungen 
im Zusammenhang mit der Elektromobilität im Be-
reich der Aus- und Fortbildungskosten. Zusätzlich 

wirkt sich die geringere Provision für Übersteiger 
an den VRR deutlich positiv aus, wodurch der Rück-
gang der Verkaufsprovisionen und Vertriebskosten 
um 100 TEuro bedingt wird. Die positiven Entwick-
lungen werden durch höhere Aufwendungen für 
Versicherungen und die Jahresabschlussprüfung so-
wie zusätzliche Aufwendungen für Unterstützung im 
Arbeitsrecht leicht gedämpft.

Die periodenfremden Aufwendungen betreffen mit 
49  TEuro offene Rechnungen und Ausbuchungen 
von Forderungen. 

14. Finanzergebnis

2025 Vorjahr

€ €

Erträge aus Beteiligungen 220,00 220,00

Erträge aus Wertpapieren des Anlagevermögens 700.332,16 628.846,52

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 518.623,71 142.523,12
                                                             (davon Verzinsung Auflösung) 447.028,00 0,00

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 194.965,55 251.482,42
                                                        (davon Aufzinsung Rückstellung) 4.700,00 161.904,00

Summe 1.024.210,32 520.107,22

Im Finanzergebnis werden u.  a. als Zinsaufwand 
die Aufzinsungen der Rückstellungen in Höhe von 
5  TEuro (Vorjahr: 162  TEuro) und Darlehenszinsen 

von 174  TEuro (Vorjahr: 90  TEuro) dargestellt. Der 
wesentliche Aufwand ergibt sich in diesem Jahr 
durch die Darlehensverzinsung. Die Erträge aus 

Anhang	
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Wertpapieren des Anlagevermögens bilden die 
Ausschüttungen des EN-VER-Fonds ab. Sonstige 
Zinsen und ähnliche Erträge wurden in Teilen 
durch die eff iz iente Anlage vorübergehend ver-
fügbarer l iquider Mittel generiert, wobei ggü. 
dem Vorjahr ein Rückgang aufgrund veränderter 

Rahmenbedingungen zu verzeichnen ist. Der Groß-
teil dieser Erträge basiert jedoch auf der Verzin-
sung der Rückstellungen für Pensionsverpflich-
tungen in Höhe von 447 TEuro. Ebendiese Erträge 
führen vorrangig zur Steigerung des Finanzer-
gebnisses.

15. Sonstige Steuern

2025 Vorjahr

€ €

Grundsteuer 32.895,79 27.088,72

Kraftfahrzeugsteuer 5.918,91 5.240,21

Summe 38.814,70 32.328,93

2025 Vorjahr

Mitarbeitende 335 329

davon Fahrpersonal 236 231

16. Jahresfehlbetrag

2025 Vorjahr

€ €

Gesamt-Erträge 22.552.188,85 21.461.388,88

Gesamt-Aufwendungen 39.075.990,02 37.373.835,04

Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich 
und Abschlagszahlungen

–16.523.801,17 –15.912.446,16

17. Vorschlag zur Ergebnisverwendung 

Durch den Ergebnisabführungsvertrag mit der Betei-
ligungsgesellschaft des Ennepe-Ruhr-Kreises  mbH 

wird der Verlust durch den Hauptanteilseigner über-
nommen.

Sonstige Angaben

18. Mitarbeitende

Die Zahl der Mitarbeitenden betrug im Jahresdurchschnitt:

In der Summe der Mitarbeitenden sind der Geschäfts-
führer und durchschnittlich 15 Ausbildungsverhält-
nisse (Vorjahr: 12) nicht berücksichtigt.
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19. Sonstige Haftungsverhältnisse

Die Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH ist seit 
dem 1. Juli 2012 Mitglied der Zusatzversorgungskas-
se Kommunale Versorgungskassen Westfalen-Lippe 
(KVW) und hat einen Teil ihrer Mitarbeitenden ent-
sprechend der Satzung der ZVK versichert. 

Der Beitragssatz im Jahr 2025 betrug 6,9 % und das 
beitragspflichtige Entgelt 6.771.478,23 Euro.

Weitere Haftungsverhältnisse bestehen nicht.

20. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Ver-
pflichtungen beläuft sich auf 8,61 Mio. Euro (Vorjahr:  
7,93 Mio. Euro).

Die Miet- und Leasingverpflichtungen belaufen sich 
auf 7,40 Mio. Euro (Vorjahr:  6,75 Mio. Euro), darunter 
7,05 Mio. Euro (Vorjahr: 6,62 Mio. Euro) für Anmie-
tungen im Linienverkehr und für alternative Bedie-
nungsformen. 

Die Wartungsverpflichtungen liegen bei 340 TEuro (Vor-
jahr:  324 TEuro), davon entfallen 209 TEuro (Vorjahr: 
195 TEuro) auf Softwareprodukte; die Vertrags- und 
Mitgliedschaftsverpflichtungen betragen 865 TEuro (Vor-
jahr:  857 TEuro), darin 89 TEuro (Vorjahr:  88 TEuro) 
für Mitgliedschaften.

21. Honorar Abschlussprüfer

Die Honorare des Abschlussprüfers Pricewater-
houseCoopers GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Essen, umfassen die gebildete Rückstellung 
für die Abschlussprüfung in Höhe von 41 TEuro. Da-
neben wurden für sonstige Prüfungsleistungen und 
Testate im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss 
11 TEuro zurückgestellt.

22. Konzernabschluss

Die Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH wird in 
den Konzernabschluss der Beteiligungsgesellschaft 
des Ennepe-Ruhr-Kreises mbH, Hauptstraße 92, 
58332 Schwelm, (oberste Mutter) mit einbezogen.

23. Angabe zu Geschäften mit nahestehenden 
Personen und Unternehmen

Geschäfte zu nicht üblichen Marktkonditionen mit 
nahestehenden Unternehmen und Personen gem. § 
285 Nr. 21 HGB wurden nicht getätigt.

24. Nachtragsbericht

Der Beginn des neuen Geschäftsjahres wird weiter-
hin durch das Projekt der neuen Bordrechner und 
Fahrscheindrucker sowie den weiteren Aufbau der 
Ladeinfrastruktur für die neuen Elektrobusse ge-
prägt. Zudem wirken sich die aufgrund des Iran-
kriegs deutlich gesteigerten Dieselpreise negativ 
auf die Aufwendungen der Gesellschaft aus.

Durch erfolgreiche Verhandlungen mit den Gebiets-
körperschaften konnte der für das Jahr 2026 benö-
tigte Finanzierungsbedarf der VER laut Verbundetat 
2026 sichergestellt werden.

Anhang	
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Organmitglieder

Die Gesellschafterstruktur ist gegenüber 2024 un-
verändert geblieben. Der Haupteigentümer ist die 
kreiseigene Beteiligungsgesellschaft mit 64 %, gefolgt 

vom Kooperationspartner BOGESTRA mit 30  %. Die 
Stadt Ennepetal besitzt 6 % der Anteile.

Gesellschafter 2025

€ %

Beteiligungsgesellschaft 
des Ennepe-Ruhr-Kreises mbH 1.801.600 64

BOGESTRA AG 844.500 30

Stadt Ennepetal 168.900 6

2.815.000 100
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Geschäftsführung
Bökenkötter, Peter, Dipl.-Geogr.

Aufsichtsrat
Pilz, Daniel Vorsitzender Betriebsratsvorsitzender

AVU Netz GmbH

Hönicke, Rolf 1. stellv. Vorsitzender Omnibusfahrer 

Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Filter, Jörg, Dipl.-Ing. 2. stellv. Vorsitzender Vorstand Personal, Betrieb und Infrastruktur, 

Arbeitsdirektor

BOGESTRA AG

Altenhein, Brigitte (bis 07.12.2025) Rentnerin

Balzer, Bernd (bis 07.12.2025) Rentner

Benning, Andreas (bis 07.12.2025) Mitarbeiter im Bereich Schadensabwicklung 

Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Brindöpke, Meik (ab 08.12.2025) Betriebsratsvorsitzender bis 04.05.2026 

Omnibusfahrer ab 05.05.2026 

Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Fischer, Thomas (ab 08.12.2025) Mitarbeiter im Bereich Arbeitsvorbereitung 

Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Glauer, Olaf Vetreter 

(ab 08.12.2025)

Mitarbeiter im Bereich Ausfahrt 

Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Halfter, Christian Betriebsleiter 

Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Hizel, Erkan (ab 08.12.2025) Omnibusfahrer bis 04.05.2026 

Betriebsratsvorsitzender ab 05.05.2026 

Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Klee, Georg, Dipl.-Ing. (ab 08.12.2025) Rentner

Kraft, Johannes, Dipl.-Verww. Pensionär 

Dipl.-Verwaltungswirt a. D.

Krisor, Renate (bis 07.12.2025) Dipl.-Sozialarbeiterin 

Renate Krisor

Mayer, Ronald (bis 07.12.2025) Rechtsanwalt und Notar Rechtsanwälte MAYER

Medzech, Alexandra, 

Personalbetriebswirtin (VWA)

Geschäftsbereichsleiterin Personal und Organisation BOGESTRA 

AG

Müller, Andreas, Dipl.-Ing. (ab 08.12.2025) Verkehrsplaner 

Dipl.-Ing. Andreas Müller

Rauch-Steltgens, Brigitte (bis 07.12.2025) Omnibusfahrerin 

Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr mbH

Renkel, Matthias (ab 08.12.2025) Vice President/Bankdirektor

Schaffer, Thomas, Dr. rer. pol. (ab 01.01.2025) Vorstand Finanzen, Kunde und Fahrzeuge 

BOGESTRA AG

Springer, Dimitri (bis 31.12.2024)

Vertreter (ab 01.01.2025)

Geschäftsbereichsleiter Finanzen und Recht 

BOGESTRA AG

Stöhr, Andrea Kreiskämmerin und Fachbereichsleiterin für Finanzen 

und Kreisentwicklung 

Ennepe-Ruhr-Kreis

Strathmann, Tim, Dipl.-Verww. Beigeordneter und Stadtkämmerer 

Stadt Ennepetal

Anhang	
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Aufsichtsratsmitglied Sitzungsgeld in € Auslagenersatz in € Gesamt in €

Altenhein, Brigitte 240,00 0,00 240,00

Benning, Andreas 80,00 1,80 81,80

Brindöpke, Meik 100,00 0,00 100,00

Filter, Jörg 340,00 76,80 416,80

Fischer, Thomas 100,00 0,00 100,00

Glauer, Olaf 100,00 0,00 100,00

Halfter, Christian 240,00 54,00 294,00

Hizel, Erkan 100,00 0,00 100,00

Hönicke, Rolf 100,00 0,00 100,00

Klee, Georg 100,00 15,00 115,00

Kraft, Johannes 340,00 7,20 347,20

Krisor, Renate 160,00 16,80 176,80

Mayer, Ronald 160,00 10,80 170,80

Medzech, Alexandra 160,00 38,40 198,40

Müller, Andreas 100,00 16,20 116,20

Pilz, Daniel 680,00 28,80 708,80

Rauch-Steltgens, Brigitte 240,00 10,80 250,80

Renkel, Matthias 100,00 13,80 113,80

Schaffer, Thomas, Dr. rer. pol. 340,00 76,80 416,80

Springer, Dimitri 180,00 38,40 218,40

Stöhr, Andrea 340,00 74,40 414,40

Strathmann, Tim 340,00 14,40 354,40

Gesamt 4.640,00 494,40 5.134,40

Geschäftsführer Jahresgrundgehalt  
in €

Tantieme in € Sachbezug in €

Bökenkötter, Peter, Dipl.-Geogr. 164.399,64 11.400,00 5.244,00

25. Offenlegung der Bezüge von Organmitgliedern gemäß § 18 (1) des Gesellschaftsvertrages

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für ihre Tätigkeit 
eine Aufwandsentschädigung. Zusätzlich werden Fahrt-
kosten nach Kilometerpauschale erstattet (Auslagenersatz).

Auf die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder verteilen sich ent-
sprechend ihrer Teilnahme an den Sitzungen die Gesamtbe-
züge wie folgt:

Klaus Krägeloh, Britta Lechner-Röllinghoff, Frank 
Machtenberg, Secgin Nüzket, Erkan Özdemir und 
Thomas Schock haben 2025 keine Aufwandsent-
schädigung erhalten.

Die Mitglieder Carsten Adametz, Sebastian Arlt, 
Sabri Balti, Bernd Balzer, Alexander Berndt, Susan-
ne Briddigkeit, Peter Büddicker, Johanna Burbal-
la, Sven Freutel, Dieter Kaltenbach, Nicklas König, 

26. Bezüge der Geschäftsführung

Die Gesamtbezüge des Geschäftsführers setzen 
sich aus einem Jahresgrundgehalt, einer Tantieme 
und Sachbezügen (darunter ein Dienstwagen und 

ein Dienstfahrrad) zusammen. Für einen ehema-
ligen Geschäftsführer wurden insgesamt 445 TEuro 
als Pension zurückgestellt.

Vergütung:

Ennepetal, 28.05.2026
Peter Bökenkötter
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Anlagengitter

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand

01.01.2025 2025 2025 2025 31.12.2025

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
       Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
       sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.645.894,61 30.491,00 13.396,00 0,00 1.662.989,61

II. Sachanlagen

   1. Grundstücke und Bauten 18.480.399,69 1.884.899,82 0,00 468.523,63 20.833.823,14

   2. Streckenausrüstung und  Sicherungsanlagen 1.485.201,75 0,00 0,00 0,00 1.485.201,75

   3. Fahrzeuge für Personenverkehr 28.284.072,44 199.168,01 0,00 2.880,00 28.486.120,45

   4. Maschinen und masch. Anlagen (nicht 2 oder 3) 1.398.256,24 508.270,61 0,00 0,00 1.906.526,85

   5. Andere Anlagen, 
      Betriebs- und Geschäftsausstattung

6.670.346,82 1.766.115,78 57.782,06 1.138.294,70 9.516.975,24

   6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.609.698,33 29.080,49 0,00 -1.609.698,33 29.080,49

Summe Sachanlagen: 57.927.975,27 4.387.534,71 57.782,06 0,00 62.257.727,92

Summe immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen:

59.573.869,88 4.418.025,71 71.178,06 0,00 63.920.717,53

III. Finanzanlagen

   1. Beteiligungen 6.950,00 0,00 0,00 0,00 6.950,00

   2. Wertpapiere des Anlagevermögens 35.193.828,23 0,00 0,00 0,00 35.193.828,23

Summe Finanzanlagen: 35.200.778,23 0,00 0,00 0,00 35.200.778,23

Summe Anlagevermögen: 94.774.648,11 4.418.025,71 71.178,06 0,00 99.121.495,76

Anlagengitter 2025
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Anschaffungs- und Herstellungskosten

Kapitalzuschüsse Zugänge Abgänge Kapital-

01.01.2025 2025 2025 31.12.2025

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
       Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
       sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 56.264,50 0,00 0,00 56.264,50

II. Sachanlagen

   1. Grundstücke und Bauten 7.465.999,26 837.196,00 0,00 8.303.195,26

   2. Streckenausrüstung und  Sicherungsanlagen 917.102,35 0,00 0,00 917.102,35

   3. Fahrzeuge für Personenverkehr 4.110.675,11 120.000,00 0,00 4.230.675,11

   4. Maschinen und masch. Anlagen (nicht 2 oder 3) 384.224,76 256.500,00 0,00 640.724,76

   5. Andere Anlagen, 
      Betriebs- und Geschäftsausstattung

950.678,78 22.500,00 379,00 972.799,78

   6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Sachanlagen: 13.828.680,26 1.236.196,00 379,00 15.064.497,26

Summe immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen:

13.884.944,76 1.236.196,00 379,00 15.120.761,76

III. Finanzanlagen

   1. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00

   2. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Finanzanlagen: 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Anlagevermögen: 13.884.944,76 1.236.196,00 379,00 15.120.761,76

Anlagengitter
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Anlagengitter

Abschreibungen Buchwerte

Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand Stand

01.01.2025 2025 2025 2024 31.12.2025 31.12.2024

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
       Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
       sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.425.542,11 63.391,00 13.396,00 1.475.537,11 131.188,00 164.088,00

II. Sachanlagen

   1. Grundstücke und Bauten 7.035.392,06 168.270,41 0,00 7.203.662,47 5.326.965,41 3.979.008,37

   2. Streckenausrüstung und  Sicherungsanlagen 469.036,40 12.106,00 0,00 481.142,40 86.957,00 99.063,00

   3. Fahrzeuge für Personenverkehr 11.818.958,33 1.897.085,01 0,00 13.716.043,34 10.539.402,00 12.354.439,00

   4. Maschinen und masch. Anlagen (nicht 2 oder 3) 683.226,48 48.104,61 0,00 731.331,09 534.471,00 330.805,00

   5. Andere Anlagen, 
      Betriebs- und Geschäftsausstattung

4.002.245,58 484.909,75 55.394,33 4.431.761,00 4.112.414,46 1.717.422,46

   6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 29.080,49 1.609.698,33

Summe Sachanlagen: 24.008.858,85 2.610.475,78 55.394,33 26.563.940,30 20.629.290,36 20.090.436,16

Summe immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen:

25.434.400,96 2.673.866,78 68.790,33 28.039.477,41 20.760.478,36 20.254.524,16

III. Finanzanlagen

   1. Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 6.950,00 6.950,00

   2. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 35.193.828,23 35.193.828,23

Summe Finanzanlagen: 0,00 0,00 0,00 0,00 35.200.778,23 35.200.778,23

Summe Anlagevermögen: 25.434.400,96 2.673.866,78 68.790,33 28.039.477,41 55.961.256,59 55.455.302,39
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Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers

An die Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung, Ennepetal

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Verkehrsgesell-
schaft Ennepe-Ruhr Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Ennepetal,  –  bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1.  Januar bis zum 
31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht der Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 geprüft 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in al-
len wesentlichen Belangen den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz-
lage der Gesellschaft zum 31.  Dezember 2025 so-
wie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 
In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lage-
bericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§  317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unab-
hängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-
forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lage-
bericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-
schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 
von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist.

Bestätigungsvermerk



Bestätigungsvermerk

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die 
gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-
higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den an-
zuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften 
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbrin-
gen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit da-
rüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestä-
tigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si-
cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-
sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder 
Irrtümern resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
eine aus dolosen Handlungen resultierende wesent-
liche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist 
höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern re-
sultierende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un-
vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.
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• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prü-
fung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollen und den für die Prüfung des Lagebe-
richts  relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 
Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der inter-
nen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkeh-
rungen und Maßnahmen abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten 
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-
messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 
die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die-
se Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 
Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der An-
gaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 
Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-
ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsori-
entierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger be-
deutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir 
während unserer Prüfung feststellen.

Essen, den 10. Juni 2026

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Stephan Schims
Wirtschaftsprüfer

ppa. Christoph Drewes
Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk
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Stichtag ist der 31. Dezember 2025.






